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24. Jahrgang. Sonnabend, 9. Juli. 
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Die „Danziger Zeitung‘ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition, Ketterhagergaſſe Nr. 4, Pr 
2 und bei allen Kalſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 M, durch die Post bezogen 5 M— Inſerate koſten für die Petitzeile 
M 12879. oder deren Raum 20 I — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Snfertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 1831. 


Telegramme der Danziger Zeitung. aufbringen kann, der Staat, muß die Sache Die Pforte wird vorausſichtlich die an] von Regierungs- Propoſilionen bezüglich der Erwer⸗ 

J. Berlin, 9. Juli. Die Nationalliberalen ] anfaſſen und durchführen.“ Griechenland abgetretenen Gebietstheile noch vor] bung der Bergich⸗Märkiſchen Eiſenbahn nichts ber 
er en en EP Wir fegen voraus, daß der Appell an die | den vereinbarten Terminen übergeben. kannt iſt. 2 2 25 

gedenken hier keinen eigenen Candidaten aufzu⸗ Wähler ſo lange fortgeſetzt werden ſoll, bis die Die Vollſtreckung der in dem letzten Staats ⸗ Während einerſeits die Zahl der civilverſor⸗ 


gungsberechtigten Militäranwärter fo zugenommen 
hat, daß jetzt Cioilanwärter für die Vorbereitung zum 
Gerichts vollzieheramt bis auf Weiteres nicht mehr 
angenommen werden, mehrt ſich andererſeits auch die 
gehl der verabſchiedeten Offiziere, welche eine 

tellung im Civildienſte ſuchen. Letzteres 
erklärt ſich dadurch, daß die penſionirten und im Civil⸗ 
dienſte zur Anſtellung gelangten Offiziere ein ſehr 
gutes Einkommen haben. Nach der kriegs miniſteriellen 
Verfügung vom 16. Juli 1871 ſind nämlich die Pen⸗ 
ſionen derſelben nur inſoweit zu kürzen, als das 
Civileinkommen ſammt der Penſion den Betrag des 
vor der Penſionirung bezogenen rene 
Dienſteinkommens überſteigt. Bei der Bemeſſung der 
Penſion wird den Offizieren neben dem Gehalt noch 
in Anrechnung gebracht: der mittlere Stellen⸗ bezw. 
Chargen. Servis, der Werth der Bedienung durch 
einen Burſchen, der Werth der Berechtigung zur 
Theilnahme an dem gemeinſchaftlichen Offizierstiſche 
und der Werth der Berechtigung zur Aufnahme in 
das Lazareth. Es kommt nicht ſelten vor, daß 
penfionirte Oſſiziere im Civildienſte ein höheres Ein⸗ 
kommen haben, als ihre nächſten Vorgejegten. Kurz 
in der günſtigen Stellung der penſionitten Offiziere 
im Civildienſte liegt für die Offiziere ein großer 
Anreiz zum Abgange vom Militär. 

* Der durch die allerhöchſte Cabinete ordre vom 
18. Januar 1877 für das Cadetten⸗Corps einge⸗ 
führte Lehrplan der Nealſchule I. Ordnung wid 
planmäßig bis einſchließlich zur Ober- Secunda des 
Cadetten⸗Corps im Februar 1883 durpgeee ſein, 
ſo daß die Cadetten, welche von dem letztgenannten 
Zeitpunkte ab nach Abſolvirung der Ober⸗Secunda 
die Pottepeefähnrichs⸗Prüfung abzulegen haben, außer 
in den im $ 5 der Eingangs bezeichneten Verordnung 
aufgeführten Prüfungsgegenſtänden auch in der eng ⸗ 
liſchen Sprache geprüft werden. Die gleiche An⸗ 
forderung wird demzufolge vom 1. Februar 1883 b 
auch an alle übrigen Examinanden, welche die 
Felt wee e ung ablegen wollen, ge⸗ 

ellt werden; indeſſen wird den Examinanden und im 
Beſonderen den ehemaligen Zöglingen von Gymnaſien 
freigeſtellt, ſich anſtatt einer rüfung in der engliſchen 
einer ſolchen in der Sog iſcher Sprache zu unterziehen. 

Kiel, 7. Juli. Von der Corvette „Vineta“, 
eee Nutze S. 5 iſt agen. . 

ehr verſpätete Mittheilung eingetroffen, welche me 
daß das Schiff am 24 Mal vol Hongkong nach 
Singapore in See gegangen iſt. Die „Vineta“ 
kommt mit Cadetten von der oſtaſiatiſchen Station. 
Sie verließ am 17. März Yokohama, traf am 16. Mai 
in Hongkong ein und iſt alſo acht Tage es in See 
egangen, um bie Heimreife anzutreten. Wahrſcheinlich 
at die „Vineta“ das Cap der guten Hoffnung ſchon 
erreicht, im Herbſt wird ſie in Kiel eintreffen. Mitte 
Oktober begiebt ſich dann von hier wieder die Corvette 
„Eliſabeth“ als Seecadettenſchulſchiff zur Ablöſung 
der „Hertha“ nach Dftafien. Das Schiffs jungenſchul⸗ 
ſchiff „Luiſe“, Commandant Corvetten⸗Capitän 
Stempel, mit 8 Geſchützen und einer Beſatzung von 
228 Mann, rüſtet ſich jetzt auf die dreizehnmonatliche 
Tour nach Weſtindien. Mitte diefes Monats wird ſie 
mit dem zweiten und britten Jahrgange der Schiffe⸗ 
jungen den Kieler Hafer verlaſſen. Die „Luiſe“ kehrte 
eıjt im vorigen Jahre nach längerer Abweſenheit aus 
den oſtaſigtiſchen Gewäſſern in die Heimath zurück. 
Auf der Heimreiſe machte ſie auf Madagascar einen 
Freundſchaftsbeſuch, der von dem dortigen Herrſcher 
ſehr gut aufgenommen wurde. 

Kiel, 8. Juli. Die „Kieler Zeitung“ veröffentlicht 
einen Erlaß des Kriegsminiſters vom 2. Juli c. des 

nhalts, daß durch Cabinetsordre vom 3. März c. die 

efeſtigung von Kiel nach der Landſeite und die 
demnächſtige Entfeſtigung der Werke von Sonder⸗ 
burg Düppel genehmigt worden iſt. Der Zeitpunkt 
des Beginns der letzteren fteht noch nicht feſt. 

Aus Mecklenburg Schwerin, 6. Juli. Die 
liberale Partei unſeres Landes eröffnet jetzt die 
Agitation für die Reichstagswahlen. Der Vor⸗ 
ſtand des Orts⸗Wahlvereins zu Roſtock hat auf morgen 
eine Verſammlung ſeiner Mitglieder berufen und zu⸗ 

leich in feiner Cigenſchaft als Ausſchuß des Landes⸗ 
Wablverelns eine Generalverſammlung des legteren 
für den 13. d. M. in Roſtock angeſetzt. In dieſer 
aus Deputirten der Orts⸗Wahlvereine beſtehenden Ge⸗ 
neralverſammlung ſollen die Candidaturen für die 
einzelnen Wohltieife beſprochen werden. Von den 
bisherigen Abgeordneten haben die Herren M Wig⸗ 
gers, Dr. Jul. Wiggers und Dr. Baumgarten 
eine Wiederwahl abgelehnt, der Erſtgenannte, nachdem 
er ſowohl dem norddeutſchen als auch dem deutſchen 
Reichstage in ununterbrochener Folge angehört. Es 
wird demnach im dritten, fünften und ſechſten 
Wahlkreiſe (Parchim, Roſtock und Güfrow) em 
neuer Candidat aufgeſtellt werden müſſen. Dagegen 
ſind dem Vernehmen nach die bißperigen Abgeordneien 
des erſten und zweiten Wahlkreiſes ( werin⸗Wie mar 
und Grevesmühlen), Banldirector Büſing⸗ Schwerin 
und Senator Dr. Witte Roſtock, wieder bereit zur 
Annahme eines Mandats. Im vierten Wahlkreise, 
aus welchem daz letzte Mal ein conſervativer Abge⸗ 
ordneter (Graf v. Pleſſen⸗Ivenack) hervorging, wird 
vorausſichtlich von liberaler Seite der frühere Abge⸗ 
ordnete, Gutsbeſitzer Pogge⸗Roggow, wieder erſucht 
werden, eine Candidatur anzunehmen. In Mecklenburg ⸗ 
Strelitz, wo das letzte Mal gleichfalls ein Conſervativer 
Vice⸗Landmarſchall v. Dewitz Cölpin) mit einiger 

achhilfe ſeitens zweier Beamten, welche dieſen auf 
Beſchluß des Reicht tages eine Rüge zugezogen has, 
durchdrang, wird ſich 8 der Kampf zwiſchen 
diefem und dem Gutsbefiger Pogge Blankenhof er⸗ 


neuern. 
8 hl des Folke 
Kopenhagen, 6. Juli. Die Neuwa e 
things f usch de anberaumt; es verlautet, daß de 
Wahlen Ende dieſes Monats, etwa am 26. Juli, ftatis 
finden werden. Die Rechte des Folkethings hat bereits 
ein Wahlcomité gewählt. — Die Sitzungen des 
Landsthings ſind in Folge der Auflöſung des 
Folkethings vertagt worden. 


ſtellen, ſondern, um jede Zerſplitterung der 
Stimmen zu vermeiden, ſchon im erſten Wahlgange 
in allen ſechs Wahlkreiſen Berlins für die Can⸗ 
didaten der Fortſchrittspartei zu ſtimmen. 

Coblenz, 9. Juli. Das Befinden der Kaiſerin 
iſt auch heute als ein günſtiges zu bezeichnen. 

London, 9. Juli. Der wegen des Mordes 
in einem Coups der Brighton⸗Eiſen bahn 
verfolgte Lefroy iſt geſtern Abend verhaftet. 

Kiſcheneff, 9. Juli. Zwei höhere Polizei: 
beamte trafen dieſer Tage aus Petersburg hier 
ein, um die Ausſagen einiger Verhafteten über 
eine geplante Beraubung der hieſigen Rentei zu 
verificiren. Man fand unter der Diele einer 
dicht bei der Rentei gelegenen Wohnung einen 
angefangenen, nachher mit Sand zugeſchütteten 
unterirdiſchen Gang. Die Einwohner der Wohnung 
(Maun, Fran und Magd) hatten die Wohnung 
verlaſſen; es verlautet aber, man habe ihre Spur 
gefunden. 


39 Anhänger der Staatshilfe nen ange⸗prozeſſe gefällten Urtheile wird, wie es heißt, 
wachſen ſein werden. Die offiziöſen Scribenten dadurch verzögert, daß die Pforte gegenwärtig eine 
ſollten doch uns und die Wähler mit ſolch leeren] Reviſion der nach der Abſetzung Abdul Aziz s aus: 
Drohungen verſchonen. Schon der letzte Reichstag] geſtellten Palaſtrechnungen anftellt und die Rück⸗ 
wäre längſt aufgelöft worden, wenn der Reichs- | erftattung aller von den Verurtheilten entwendeten 
kanzler nicht gefürchtet hätte, der neue werde noch Werthe betreibt 

weniger folgſam ſein. Wir hoffen, der nächſte wird 
in unferem Sinne ſo viel beſſer fein, daß der 
Reichskanzler keine Neigung verſpürt, die Wähler Deutſchland. 

zur nochmaligen deutlichen Erklärung zu zwingen, Berlin, 8. Juli. Der Kaiſer verläßt heute 
daß fie vom Staatsſocialismus und überhaupt vom | Abend Coblenz und reift nach der Inſel Mainau, wo 
Socialismus nichts wiſſen wollen. Wenn der Staat er einige Tage bleibt, um ſich dann direct nach Gaſtein 


f a zu begeben. — Die Form, unter welcher die Er⸗ 
am leichteſten Geld aufbringen kann, ſo ſind es doch ö 8 des Grafen Haß fett zum Staats ſeeretär 
immer die Steuerzahler, die es geben müſſen. des Auswärtigen erfolgt iſt, bat, weil fie als Ber: 


Die freiconſervative „Poſt“ erklärt es für | tretung angegeben iſt, allerlei Muthmaßungen hervor⸗ 
verabſcheuungswürdig, die Socialreform zum Aus-] gerufen. Es iſt jedoch die Ernennung keineswegs als 
hängeſchild für politiſche Zwecke zu mißbrauchen;] eine vorübergehende anzuſehen, ſondern nur deshalb 
fie verurtheilt die ephemere Politik des „Reichs: 2 eee Weiſe 1 3 in 
boten“ und ſeiner Freunde; aber der freiconjervative onſtantinopel noch ſeine Abberufungsſchreiben zu 
Herr v. Zedlitz trägt kein Bedenken, Herrn Cremer Beben a daſelbe üs te ee 

25 * * 5 7 ’ 

en Bldle 15 ‚confervativen Von die endgiltige Ernennung als Staats ſecretär erfolgen, 
gen abzulbſen, lediglich deshalb, weil die ] mit welcher denn auch die zum Mitgliede des preußiſchen 

Herren Stöcker, Henrici, Cremer allein nicht im | Staatsminiſteriums bekannt gemacht werden dürfte. — 
Stande find, alle antifortſchrittlichen Elemente] Der Tod des bisherigen Unterſtaatsſecretärs des 
der Berliner Bevölkerung mit ſich fortzureißen. Sie 


ginnern, Starke, hat ſchneller, als man es gedacht, 
will ihre „Gegner“ vor dem „Rennen in eine Sad | die wichtige Stelle zur Erledigung gebracht und es wird 
gaſſe“ bewahren. Die Liberalen ſollten ſich an 


i 
ſich nun zeigen, ob Herr v. Schliedmann, z. Re⸗ 
f fl inf * ein | bierungspräſident in Gumbinnen, die Stelle erhalten 
Vesper 1 in 5 Aug es gilt, wind. Wahrſcheinlich iſt es zumal dochſſhon a des 
die liberalen Inſtitutionen vor der cane wwativen Leidens, dem Starke erlegen iſt, Vorkehrungen ge roffen 
Sündfluth zu bewahren, alle nebenſächlichen Partei⸗ 
rückſichten bei Seite laſſen. 


waren. Schlieckmann, deſſen Reichstagsmandat bes 
In der neueſten Encyklica des Papſtes vom 


Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Coblenz, 8. Juli. Die Kaiſerin hat geſtern auf 
einige Stunden das Bett mit dem Rollſtuhl vertauſcht 
und konnte ſo das Krankenzimmer auf kurze Zeit ver⸗ 
laſſen. Schlaf und Appetit waren beſſer, überhaupt 
ſchreitet die Reconvalescenz in erfreulicher Weiſe fort. 
Waſhington, 7. Juli, Nachm. 1 Uhr. Das Be⸗ 
finden des Präſidenten Garfield erhält ſich andauernd 
günſtig, und es hat ſich keinerlei ungünſtige Verän- 
derung gezeigt. Puls 100, Temperatur 100.8, Re⸗ 
ſpiration 23. — Garfields Frau iſt feine treue Pflegerin. 
Seine Kinder wurden geſtern zu ihm gelaſſen und die 
Unterhaltung mit ihnen war eine muntere. Die Ber 
letzung der Leber iſt nicht gefährlich, dagegen die des 
Peritonäums bedenklich. Die Aerzte haben beſchloſſen, 
einſtweilen den Schußkanal offen zu halten und die 
Kugel nicht zu ſondiren. — Die Newyorker Börſe war 
gehen weiter geſeſtigt bei den Geneſungs⸗Ausſichten 
arfields und der Theilnahme Europas. 
Er, Juli, Morgens 8% Uhr. Die Beſſerung 
in dem Befinden des Präſidenten Garfield ſchreitet 
en 15 1 ee Morgen veröffentlichte 
* 8 . 1 r sv 
ginnt Eiter aus onber. 2 er 5 
— — 


Zeit hier in Berlin Stellvertreter des Polizeipräſi. 
denten. Mit Starke geht —.— eine Autorität auf 
beni ee de ut 1 dem Gebiete des Gefängnißweſens zu Grabe; er hat 
erichtete, tritt mit größerer Deutlichkeit als ſonſt b 
= große Wiberfpruch doch ei Pape ir rare re 2 — un 
n em Pro . ER elben gehabt. — Die ung, da er Finanz⸗ 
2 Proteſtanſis mus hervor. Der Papſt itter ſich nach Kiſſingen begiebt, bedarf 
böſen Mächte, welche die Staatsmacht untergrabe Mi ˖ 
tte der andern Weche in Oſtpreußen, 
geweckt habe; in der Reformation ſieht e ch der Miniſter "hr Yan mithfdnft, 
den Keim, aus dem der bekanntlich ve ndet. ei 
auszuſo ausgegangene S e Den gt hat, fällt auch 
2 d — Mc 52 Rußla er Fi Nihil ul oe Eigen 0 7 —— 
Paris, 8 Juli. Die Deputirtenkammer nahm ßland heimiſche Nihilismus erwachſen find. einen Belagerung szuſtand in ſich zuſammen, 
N hir Abl — aller Amendements das Mens Bald nach dem Eingange der Encyklica heißt es: 
budget an. — Berichten aus Tunis zufolge erhielten 
neue Truppen Befehl, nach Sfax abzugehen. Es geht 
das Gerücht, daß der Aufſtand im füdlichen Theile 
der Regentſchaft im Zunehmen fei. 
Rom, 8. Juli. Die „Agencia Stefania“ meldet: 
Der zwiſchen dem Finanzminiſter und dem Director 
der Nationalbank abgeſchloſſene Anlehens vertrag iſt 
heute Vormittag unterzeichnet worden Die Geld⸗ 
einzahlung beträgt 444 Mill. Lire. Es wurden Vor⸗ 
kehrungen getroffen, um auch die geringſten Störungen 
dez Münzmarktes in England, Deutſchland und Frank⸗ 
reich zu vermeiden. Für Italien ſind 244 Millionen 
reſervirt; für das Ausland 400 Mill. Die Sub⸗ 
ſeribenten müſſen 10 Proc. des gezeichneten Betrages 
als Caution erlegen. Die erſte Einzahlung findet im 
September ſtatt. Die erſte Quote kann in Italien 
und im Auslande in Renten eingezahlt werden, um 
eine Nachfrage nach Gold zu verhindern. In Enz: 
land findet öffentliche Subſcription ſtatt Die ganze 
Operation wickelt ſich dis Ende September 1882 ab. 
Der beni een iſt 88%, der Zinsgenuß beginnt 
mit dem 1. Januar. 5 . 
— Ein Dee Theil der ſlaviſchen Pilger hat 
Mom verlaſſen, acht Pilger find erkrankt, jedoch nicht 
bedenklich. 


kanntlich für ungiltig erklärt worden ift, war längere 
29. Juni, über welche damals der Telegraph kurz 
Ba nf ehr ſchätzenswerthe Beiträge dazu veröffentlicht und 
beschuldigt darin die Reformation, daß fie alle | nog der miker I weniglens bleibt er noch big 
ſich auf einer Dienſtreiſe befi 
aus »Socialis 1 ie 
und der clic 
| man nicht vernommen hat, daß geſtern ein 


„Wenngleich es nun unmöglich war, die Regie en gehender Beſchluß gefaßt worden ober einem 
zungs gewalt innesbalß der S988 aufzuheben, 11 [folgen ein Antrag ber faster, 3 
ſind doch olle Mittel aufgeboten worden, ihre Macht a and a ee 
u brechen und ihre Würde zu ſchwächen, und zwar rath nicht vorgehen Full. Eine Häglidere Aus red 
el im 16. Jahrhundert, als beklagens⸗ als r 7 oft belle vorbringt, A 
Seit Gener Zeit Bee die Mon 40 80 r em das Räthſel aufzuklären, sb = a deuiſchen 
Freiheit, als billig war, i Reichspattei, Frhr. v. Zedlitz nämlich, in einer 
N gefel 1 1 ee 1 antifortſchrittlichen, d. b. ie ee 
Bildung der menſchlichen Geſellſchaft nach Gurdünken felb in den Ey e a . Die Be. 
Bi Snreötäulegen. ! wegung, jagt fie, nähme einen fo exeluſiven Charakter 
Und ſpäter kommt der Papſt in dem Actenſtücke | an, daß zahlreiche gemäßigte Männer von ber Theil · 
0 och deutlicher auf dieſen Gedankengang zurück. Er] nahme an derſelben gurüdgefchredt würden. Alſo um 
agt Ka 0 in . 6 e zu fe gain 
„In der That folgten auf jene ſogenannte Re⸗ r. v. Zedlitz und Gen. gemeinſame Sache mit den 
formation, 7 Den 55 ei die geit, Parteien, welche in anderen Wahlkreiſen den Candi⸗ 
liche und weltliche Macht durch neue Lehren von] daten der deutſchen Reichspartei ebenſo bekämpfen, 
Grund aus bekämpften, plötzliche Aufſtände und die [wie hier die Fortſchrittspartei. Daran, daß man 
kühnſten Rebellionen, zumal in Deutſchland, und zwar durch eine ſolche Taktik alle wirklich liberalen Elemente 
unſer Entfachung fo heftiger Bürgerkriege und] geradezu zwingt, für die Fortſchrittscandidaten zu 
Metzeleien, daß fait kein einziger Ott von Aufruhr Heal ſcheint man nicht zu denken. In dem vierten 
und Blutvergießen verſchont blieb. Aus jener Ketzerei erliner Wahlkreis fol beiſpielsweiſe der ſtaats⸗ 
entſprang im vorigen Jahrhundert eine falſche 8 Profeſſor Wagner, der mit Prediger 
Philoſophie und das ſogenannte neue Recht, ſowie J Diſtelkamp und dem ſtaatsultramontanen Bremer das 
die Herrſchaft des Volkes und die kein Maß kennende bekannte conſervative Wahl Programm ausgearbeitet 
Zügelloſigkeit, welche von der Mehrzahl für die auz⸗ hat, Herrn Träger das Mandat ſtreitig machen. Ob 
ſchließliche Freiheit gehalten wird. Von dieſen ges | die Freunde der deutſchen Reichsparkei für Herrn 
langte man dann ſchließlich zu den peſtartigen Er⸗ Wagner ſtimmen wollen, wiſſen wir nicht; daß irgend 
ſcheinungen der Gegenwart, zum Communismus, dem ein liberaler Wähler Berlins zweifelhaft ſein könnte, 
Socialismus, dem Nihilie mus, den abſcheulichſten Ge, | welchem der beiden Candidaten er feine Stimme geben 
bilden, ja beinahe der Vernichtung der bürgerlichen muß, iſt in der That unwahrſcheinlich. Hr. Aesch kann 
Geſellſchaft.“ — 9 Ten ee als dieſe a 1055 
Aus der Geſchichte der aus religiöſem ie „Grenzbo en. aben heute einen 12 5 217 
Fanatismus entſproſſenen vielen blutigen und grau⸗ e e ie, e Aich zu 
ſamen Metzeleien jener Jahrhunderte, von den Vers | fielen. Die Leiſtungen dieſes Hiſtorikers ſind in der 
folgungen der Albigenſer und Waldenſer, den | That erſtaunlich. Schon im Jahre 1848 hören wir, 
Ketzerverfolgungen in Spanien, der Bartholomäus⸗ | hat die Fortſchrittspartei mit allen Kräften und Mitteln 
nacht bis zu dem Blutbad von Thorn läßt fich | dießnationale Idee aufgehalten. Ebenſo im J 1849, 
zwar Vieles lernen; aber nach unſerer Meinung wo die liberale Pertet Na nen 


nichts, was für die Anſchauungen Leo's XIII. Anſprüchen die anfänglih an 1 1 1 51 5 0 


ſpräche. Von ſeinem Standpunkte kann derſelbe an en fete and Din wurde! Ob damals 
. en * = 115 "Den ſuchen, 5 — Träger der nationalen Idee war, 
Unfere Ber 1 Rom . Br ee es ie AH Herb 
ent werden dies ſich immer gegenwärtig halten Yard A 4 5 10 0 beſtegt werden 
0 Tonne, iſt nicht gerade wahrſcheinlich. 
Die internationale Münzeonfer enz hat dünne Her Kronprinz und die Kronprinzeſſin von 
geſtern, nachdem die Delegirten Magnin und de | Deutschland trafen, wie die Londoner Allg. Corr.“ 
Normandie für die Vertagung der Conferenz ger berichtet, begleitet von ihren Kindern, den Prinzeſſinnen 
ſprochen hatten, einſtimmig einen von den Dele⸗] dierte Bophie und Marnarethe, an Bord ber Tl. 


i von | 1-Cutnernuc, AT u nah on Sage 


kordamerika begründeten Antrag angenommen, in g 3 . 
welchem der Wunſch ausgesprochen wird, daß Unter⸗ ei Bahnhofs in Wiser made dan hole Par en 
handlungen zwiſchen den auf der Conferenz vers | der Prinzeſſin Beatrice, dem Prinzen Leopold und 
tretenen Staaten eröffnet würden und wonach die | Prinz Chriſtian von Schleswig Holſtein empfangen. 
Conferenz auf den 12. April 1882 wieder zuſammen⸗ Nach der Ankunft im Schloß nahm das kronprinzliche 
berufen wird, um die Einzelheiten der, wie gehofft] Paar das Dejeuner mit der Königin und der kgl. 

endenden zun Abſchluſſe kommenden Minze 8 ee ue an bende 

on zu r 0 „Eſſener Zeitung“ wird „a nderer 
Nach ben 1 — aus Sfax in Paris einge⸗ Quelle“ als beſtimmt von hier gemeldet, daß die Neu⸗ 
gangenen Nachrichten haben die franzöſif „wahlen zum Reichstage in der zweiten Hälfte des 

ſchife Sfax bombardirt. Die For ts er Panzer.] Monats Oktober ftattfinden werden. 
M i 1 05 orts, eine große * Gegenüber den wiederholt erwähnten Gerüchten 
e 
. ie Inſurgenten leiten | giih: Märkiichen Eiſenbahn verſichert die „Elber⸗ 
noch Widerſtand. elder Zeitung“, daß an fon maßgebender Stelle 


Politiſche Ueberſicht ).. 
# Danzig, 9. Juli. 

* „Fortſchrittlicher Wahlſchwindel“ betitelt 
ſich die neueſte Leiſtung der „Grenzboten“ E 
diesmal ohne den Kometenſchweif —, in welcher der 
ortſchrittspartei jedes Verdienſt um die nationale 
twickelung beſtritten wird. Wir nennen nur den 
Namen Waldeck und begnügen uns mit den Schluß⸗ 
ſätzen des Artikels, welcher ein Streiflicht auf die 
Erwartungen wirft, mit denen unſere gouvernemen⸗ 
talen Kreiſe den Neuwahlen zum Reichstage ent⸗ 
gegenſehen. Die „Grenzboten“ halten es für mög⸗ 
lich, ja wahrſcheinlich, daß die Fortſchrittspartei 
„einige 8 gewinnt: denn ſie iſt rührig geweſen, 
Be wi Mittelparteien (welche?) ſich wohl zu 
ſehr als beati possjdentes fühlten, denen es nicht 
ehlen könne! Die Fortſchrittspartei werde in 
Berlin ſicherlich ihre Candidaten wieder durchbringen, 
wenn auch vermuthlich gegen ſtärkere Minoritäten. 
Aber auch in anderen großen Städten werde die 
Partei vielleicht diesmal Wahlſiege erfechten. 
„Aber die Conſervativen werden vorausſichtlich 
ebenfalls ſolche Siege gewinnen und ſo dürfen wir 
von dem zukünftigen Reichstage mindeſtens nichts 
Schlimmeres erwarten, als die Zuſammenſetzung 
des letzten bot, und ein etwa nothwendig wer⸗ 
dender anderer würde ſicher beſſer werden. 
Denn darüber mögen ſich die Wähler und die, 
welche ſie als Vertreter abzuſenden gedenken, 
keiner Täuſchung hingeben: die Regierung 
wird es diesmal nicht ruhig mit anſehen, wenn 
ihre Pläne, wenn namentlich diejenigen ihrer 
Pläne, die man als Staatsſocialismus bezeichnet 
hat, am Widerſtreben der Oppofition (!) ſcheitern 
ſollten. Sie wird dann auflöſen und an die Nation 
appelliren. Dieſer Staatsſocialismus iſt das prak⸗ 
tiſche Chriſtenthum, Mitleid, hilfreiche Hand, wo 
Noth iſt. Der, welcher am leichteſten Geld 


England 

London, 7. Juli. Oberhaus. Lord Salisbury 
überreicht eine Petition von Bewohnern der Inſel 
Barbadoes, welche um Schutz gegen die Zucker⸗ 
prämien Oeſterreichs bitten und dringt darauf, 
daß die Regierung die engliſche Induſtrie gegen 
unbillige Concurrenz des Auslandes ſchütze. Staats⸗ 
ſecretär der Colonien, Carl Kimberley, und Lord 
Granville werfen Salisbury vor, eine Debatte über 
"einen ohne vorherige Ankündigung aufzuwerfen. 

alisbury weiſt dieſen Vorwurf und den Angriff 
zurück, daß er die Fahne des Schutzzolls, der Recipro⸗ 
cität oder der Repreſſalien erhoben habe. Damit wird 
der Gegenſtand verlaſſen. 

Unterhaus. Gladſtone antwortet auf eine An⸗ 
frage Magniac's, die Regierung ſei kein Engagement 
eingegangen, noch ſei der Vertreter Englands auf der 
Münzconfereny ermächtigt worden, irgend eine Ver⸗ 
änderung einzugehen, die über das britiſche Währungs⸗ 
geſetz hinausgehe. Die Regierung ſei benachrichtigt 
worden, daß ein Abkommen zwiſchen den ſilber⸗ 
benugenden Mächten möglich wäre, falls unter Anderem 
die Bank von England einwilligte, einen Theil Er 
Reſerve in Silber zu halten. Auf eine bezügliche 
Anfrage bei der Bank habe dieſe erklärt, daß fie nichts 
dagegen habe, daß der Conferenz eine dahin gehende 
Verſicherung gegeben werde. Sie habe kein Bedenken 
gegen den Ankauf von Silber, vorausgeſetzt, daß die 
Münzen der anderen Länder die Convertirung von 
Gold in Silber und von Silber in Gold ſicherten. 
* werde dies der Conferenz mittheilen. Der 

arquis v. Hartington fügt hinzu, der Vertreter 
Indiens ſei nur ermächtigt, auf folgendes Engagement 
einzugehen: während einer gewiſſen Reihe von Jahren 
verpflichtet ſich Indien, nicht von ſeiner bis herigen 
Uebung der Silberprägung in irgend einer den 
Silberwerth erniedrigenden Richtung abzugehen, vor⸗ 
ausgeſetzt, daß die indiſche Münze von den anderen 
ſilberbenutzenden Staaten und deren indiſchen Be⸗ 
ſitzungen angenommen wird und unter der Bedingung 
der Annahme eines Arrangements von Seiten der 
anderen Regierungen, welches dieſes bindet, Silber im 
Verhältniß von 15% zu 1 zu prägen, und daß dieſe 
Verpflichtung für Indien nur ſo lange bindend iſt, 
1 5 ei Vorausſetzungen und Bedingungen in 

raft ſind. 

85 — 85 ſieht mit Spannung dem nächſten 
Sonnabend entgegen, denn in Windſor Park ſoll 
dann ein militäriſches Schauſpiel ſtattfinden, 
wie es das Land in Friedenszeiten noch nie geichen 
hat. Man muß bis zum Jahre 1803 zurückgehen, 
um eine ähnliche Zahl von Freiwilligen unter 
Waffen zu finden, wie am 9. d. ſich in Windſor 
zeigen werden, in, jenen Tagen, in welchen eine 
Landung Napoleon's jeden Augenblick bevorzuſtehen 
ſchien. Bei der großen Revue im Hydepark im 
Oktober jenen Jahres erſchienen doch nur halb ſo 
viele Freiwillige, als Sonnabend ſich einfinden 
werden. Aus dreißig Grafſchaften werden die Frei⸗ 
willigen zuſammenkommen. Freitag werden ſie noch 
ihren bürgerlichen Geſchäften nachgehen können und 
am Montag ſchon wieder ihnen zurückgegeben ſein, 
nachdem ſie Sonnabend vor der Königin vorbei⸗ 
marſchirt find. Der Tag der Parade wird voraus 
ſichtlich ein allgemeiner Feſttag, wenigſtens für 
London, werden. Die Stockbörſe iſt mit gutem Bei⸗ 
ſpiele vorangegangen und der Lordmayor iſt erſucht, 
andere öffentliche Geſchäftslokale zu ſchließen. 


2 Frankreich. 
4 Paris, 7. Juli. Senat. Der 3 Wurtz 
iſt zum lebenslänglihen Senator gewählt worden. 
ie Deputirtenkammer nahm das Budget 
des Miniſteriums des Aeußern an und begann mit 
der Berathung des Heeresbudgets. 
Die hier verbreiteten Gerüchte, daß die nach 
Sfax geſandten tuneſiſchen Truppen mit den Auf⸗ 
ſtändiſchen gemeinſame Sache gemacht hätten, ſowie 
daß auf der Inſel Djerba ein Aufſtand ausgebrochen 
Kl * von der „Agence Havas“ für unbegründet 
— Der König von Hawai, ein junger Mann 
von 32 Jahren, mit ſanftem Blick und intereſſantem 
Geſicht, „für welches die Civiliſation kein Geheimniß 
mehr hat“, bräunlich, Kalakaua genannt, hat auf 
ſeiner Bildungsreiſe durch die Welt auch deren 
Centrum, Paris, berührt. Er kommt von Indien, 
Aegypten und Rom. Sein Staatsminiſter Mr. Arm⸗ 
firong begleitet ihn und außerdem fein Kammerherr 
Oberſt Hartings. Der Beſuch war nur anz flüchtig. 
Am Eiſenbahnwaggon wurde die bai Majeſtät 
von dem Conſul ſeiner Inſeln empfangen, fuhr in 
einer bereit gehaltenen Equipage durch die Haupt⸗ 
ſtadttheile von Paris und dann zum Nordbahnbofe, 
von wo er ſofort nach London weiterreiſte. Zum 
Nationalfeſt am 14. Juli wird er übrigens nach 
Paris zurückkehren. Der König war natürlich ganz 
europäifh gekleidet, in blauem Reiſeanzuge und 
Strohhut Se. Majeftät hat aber neben der Bildung 
noch einen anderen Zweck im Auge. Er iſt nämlich 
nach Europa gekommen, um den Verſuch zu machen, 
einen Theil des Auswandererſtroms in ſeine Staaten 
u leiten. Er wird daher auch Deutſchland beſonders 
erückſichtigen. 
Rußland. 


Die Eröffnung der pro 1881 projectirten aus⸗ 
ſchließlich nationalen Ausftellung in Moskau 
wurde mit Rückſicht auf die Landestrauer verſchoben. 
Eine definitive Entſcheidung, wann die Ausſtellung 
ſtattfinden werde, iſt noch nicht erfolgt; dem Ver⸗ 
muthen nach dürfte dieſelbe im April oder Mai 1882 
eröffnet werden. Die Gerüchte, daß die Ausſtellung 
auch im nächſten Jahre nicht ſtattfinden werde, ents 
behren bis jezt jeder Begründung. Die Bd die 
Vertagung der Ausſtellung verurſachten directen ehr⸗ 
ausgaben dürften ſich auf ca. 80 000 Rubel belaufen. 
a Wiegen hat ei Regierung 

ſicherun er Ausftellu 
Feuerſchäden ab gelehnt. ee 

6 ie, im Gouvernement Volhynien gelegene 
Kreis ſtadt Rowno iſt, wie dem — 4 60 08" 
aus Kiew telegraphirt wird, am 30. v. M. total 
niedergebrannt. Sämmtliche Kirchen und Amts⸗ 
gebäude, welche zuerſt zu brennen anfingen, ſind ein⸗ 
geäſchert. Mehr als 5000 Familien befinden ſich ohne 
Obdach und Nahrung. Der Brand wurde in der Nacht 
zum 30. v. M. von Nihiliſten an mehreren Stellen 
gelegt Tags vorher hat man in den Gaſſen der 
Stadt anonyme Drohbriefe gefunden. 


Bulgarien. . 
Sofia, 6. Juli. Die Thronrede, mit welcher 
der Fürft die Nationalverfammlung eröffnen will, 
wird hier bereits gedruckt, meldet man der Wiener 
2 Br.“ wie aus beſter Quelle verlautet, iſt dieſelbe 
halbwegs entgegenkommend und ſtellt wenigſtens 
bedingungsweiſe einige Conceſſionen in Ausſicht. — 
Hier und allerwärts im Fürſtenthume laſtet die 
Ungewißheit über die nächſte Zukunft auf den Ge⸗ 
müthern; das wirkliche Wahlreſültat iſt nicht bekannt, 
da die Regierung daſſelbe geheim hält. 
Amerita. 

Newyork, 6. Juli. Der nationale Geſundheits⸗ 
rath hat ein Kabeltelegramm erhalten, welches meldet, 
daß Erkrankungen am gelben Fieber in Britiſh 
Guinea vorgekommen ſind. 

* Der „Standard“ meldet aus Panama unterm 
4. Juli, daß die Kanalarbeiten wegen des Fiebers 


und der Unzufriedenheit der Arbeiter 
ſchreiten. 
begonnen, 


nzuftiedenk wenig fort⸗ 
Die eigentliche Ausgrabung hat noch nicht 
nur die Klarmachung des Terrains. 


Danzig, den 9. Juli. 


„ [Celegraphifches Wetter⸗Prognoſtinon der 
deuiſchen Seewarte für Sonntag, den 10, Juli. 
Wolkiges Wetter mit ſchwacher Luftbewegung und 
wenig veränderter Temperatur. Etwas Regen. 

H. E. Nach den in der Bromberger Eiſenbahn⸗ 
Conferenz am 5. d. M. gemachten Mittheilungen über 
den nächſten Winterfahrplan werden zwiſchen 
Danzig und Zoppot neben den durchgehenden 
Zügen nach Berlin (Abfahrt Danzig 7 Uhr Vor⸗ 
mittags), — nach Stettin (Abfahrt Danzig 11,32 15 
Mittags), — nach Stolp (Abfahrt Danzig 6 Uhr 
Nachmittags), ſowie von Stolp (Ankunft Danzig 
9,33 Uhr Vormittags), — von Stettin (Ankunft Danzi 
4,15 Uhr Nachmittags) und von Berlin (Ankun 
Danzig 8,18 Uhr Abends), welche Züge unverändert 
bleiben, die folgenden Lokal züge laufen: 


Danzig Hohethor Abf. 1,35 Nachm. 4,35 Nachm. 11,1 Abds. 

Zoppot Ant , , „ e 

Zoppot Abf. 6,49 Vorm. 2,18 „ 5.42 „ 
anzig Hohethor Ank. 7 17 „ 2,46 „ 6,12 


Der 4,15 Uhr Nachmittags von Stettin ein⸗ 
treffende Zug der hinterpommerſchen Route hat An⸗ 
ſchluß an den Tagescourierzug Berlin⸗Eydtkuhnen 
(Abfahrt Danzig Hohethor 4,19 — Legethor 4,37 — 
Dirſchau Ankunft 5,29, Abfahrt in der Richtung 
Marienburg⸗Königsberg 5,39 Nachmittags). 

Für die Strecke Danzig⸗Neufahrwaſſer iſt 
der Winterfahrplan wie folgt aufgeſtellt: 

Zug Nr. 101 113 103 105 107 115 111 

Vormittags Nachmittags Abds. 

Danzig Lege Thor Abf. 6,30 — 9,49 1,36 3,29 5,6 10,43 
Danzig Hohe Thor Ant. 642 — 10,1 1,48 3,41 5,18 10,55 
' 72 Abf. 6,44 8.11 10,3 1,50 — 5,20 10,58 
Neufahrwaſſer Ank. 73 8,30 10,22 29 — 539 11,17 
Zug Nr. 114 116 106 118 110 112 120 
Vormittags Nachmittags Abds. 
Neufahrwaſſer Abf. 7,16 8.48 10,32 2.36 — 65 11,32 
Danzig Hohe Thor Ant 7,35 9,7 10.512,55 — 6,24 11,51 
Br 75 Abf. — 9,9 10,53 2,57 4,19 6,26 11,54 
Danzig Lege Thor Ant. — 9,2111,5 3,9 4,316,38 12,6 

Die Züge 113 und 116 find für die Monate 
Dezember bis Februar, bezw. für die Zeit der 
geſchloſſenen Dampfſchifffahrt auf der Weichſel in 

usſicht genommen. Zug 106 würde Anſchluß er⸗ 


halten an den . nach Berlin (Abfahrt 


Danig Legethor 11,12 Vorm.) Vom Vorſteher⸗ 
Amte der Kaufmannſchaft iſt indeß beantragt worden, 
die bisherige Abgangszeit dieſes Zuges wiederherzu⸗ 
ſtellen (Abfahrt Neufahrwaſſer 11,38 Vorm. Ankunft 
Danzig Hohethor 11,57 — Legethor 12,11), da dieſe 
Lage für den Perſonenverkehr zwiſchen Danzig und 
Neufahrwaſſer vortheilhafter erſcheint. Dem Antrage 
wird voraus ſichtlich entſprochen werden. Der gegen ⸗ 
wärtig um 12,41 Mittags von Danzig nach Dirſchau, 
Bromberg ꝛc. abgehende Zug wird im nächſten 
Winter um 5 Minuten ſpäter gelegt werden. Ein 
noch ſpäterer Abgang, wie derſelbe diesſeits mit 
Rückſicht auf die Börſe gewünſcht wurde, verbietet 
ſich leider wegen der Anſchlüſſe in Dirſchau und 
Bromberg. 

* Daß heutige „Reichs Geſetzblatt“ enthält die 
amtliche Verkündigung des neuen Reichs⸗Stempel⸗ 
abgabengeſetzes nebſt Tarif, das unterm 1. Juli 
die kaiſ. Sanction erhalten hat. Das Geſetz tritt mit 
dem 1. Oktober d. J. in Kraft. Demſelben unters 
liegen bekanntlich Actien, Renten⸗ und Schuld⸗ 
verſchreibungen, Schlußnoten und Rechnungen über 


kaufmänniſche Geſchäfte und Looſe öffentlicher Lotterien 


und Gewinn⸗Ausſpielungen. 


geſtern Morgens gleich nach 8 Uhr in der Bucht von 
Gdingen die Anker gelichtet und ging um 8½ Uhr 
von dort direct in See. Heute ſoll daſſelbe bereits 
in Kiel eintreffen. Von Kiel kommend traf dagegen 
nach nur eintägiger Reiſe der kaiſ. Transportdampfer 
„Eider“ geſtern Nachmittag auf der Rhede ein und 
ging ſofort in den Hafen. 

* Der Regierungs⸗Baumeiſter Buſſe, bisher bei 
der königlichen Eiſendahn⸗Direction in Berlin, iſt nach 
Bromberg verfegt und der IV. Abtheilung der Direction 
als Vorſteber des techniſchen Bureaus überwieſen. 
Dem Negierungs⸗Baumeiſter Fuhrberg I. if die Stelle 
eines Abtheilungs⸗Baumeiſters beim Bau der Eiſenbahn 
von Laskowitz nach Konitz übertragen und ihm 
hierbei Tuchel als e angewieſen. 

* „Der Refendarius Nothenberg aus Danzig iſt 
zum Gerichts, Aſſeſſor ernannt worden 

err Regierungsrath Tiſchler hierſelbſt iſt zum 
Mitgltede der hieſigen kalſ. Disciplinar⸗Kammer für 
Reichsdeamte ernannt. 
i * Bu dem Provinzlal⸗Turufeſt für Oft und 
Weflpreußen, das beute in Gumbinnen feinen Anfang 
nimmt, haben 33 Vereine zuſammen 304 Abgeordnete 
angemeldet, darunter aus Danzig von der Turn⸗Ab⸗ 
theilung des Bildungsvereins 9, vom Turn⸗ und Fecht⸗ 
Verein 7 Abgeordnete. Vertreten find ferner aus Weſt⸗ 
preußen die Vereine zu Pr. Stargard, Elbing, Graudenz, 
Thorn, Marienburg und Stuhm. 

* In den Tagen vom 4. bis incl. 12 Auguſt wird 
das 2. pommerſche Fuß⸗Artillerie⸗Regmt. in der Hafen⸗ 
Batterte zu Neufahrwaſſer Schleßübungen mit 
ſcharfer unitton abhalten. Die erforderlichen 
Sicherheitsmaßregeln für die Schifffahrt ſind vorbereitet. 

* Der commandirende General des J. 1 
Frhr. v. Barnekow, bat eine vierwöchentliche Badekur 
in Ems angetreten. 

* Dem Vernehmen nach iſt es in neuerer Zeit wieder⸗ 
holt vorgekommen, daß Ortsarmen » Verbände hilfs⸗ 
bedürftige Kranke, welche deren Fürſorge in Anſpruch 
nehmen wollten, unter Verabreichung einer Unterſtützung 
veranlaßt haben, ſich an einen benachbarten Armen⸗ 
Verband zu wenden und von dieſem die Aufnahme in 
ein Krankenhaus zu ee du m Ein ſolches Verfahren 
verſtößt, wie durch einen Mintſterial⸗Erlaß den Behörden 
in Erinnerung gebracht wird, gegen das Unterſtützungs⸗ 
wohnſitzgeſetz, wonach zur Fürſorge für einen Hilfs⸗ 
bedürftigen n erjenige Ortsarmen⸗ Verband 
verpflichtet iſt, in deln Bezirk ſich derſelbe bei dem 
Eintritt der Hilfsbedürftigkeit befindet. Die vorläufige 
Unterſtützung erfolgt vorbehaltlich des Anſpruchs auf 
Erſtattung der Koſten, bezw. auf Uebernahme des Hilfs⸗ 
bedürftigen gegen den hierzu verpflichteten Armen⸗Verband. 

* In Folge Einrichtung einer Poſtagentur in dem 
Dorfe Ladekopp vom 16. d. Mis. ab erhalten die 
Marienburg⸗Tlegenhöfer Perſonenpoſten nachſtebenden 
Sang: 1. Poſt: aus Marienburg Bhf. 9,40 Vorm. 
(nach Ankunft des Courierzuges aus Berlin, 9,11 Vorm), 
durch Marienburg 9,45— 9,50 Vorm., durch Neutei Wſtpr. 
11,5—11,25 Vorm., über Ladekopp in Tiegenhof 1 Mittags; 
aus Tiegenhof 4,20 Morg., über Ladekopp durch Neuteich 
5.35 —5.55 Morg., durch Marienburg tadt 7,15 —7,20 
Morg., in e Bhf. 7,25 Morg. 2. Poſt: 
Marienburg Wſtpr. Bhf. 10,30 Abends (nach Ankunft 
des Courierzuges 4 aus Eydtkubnen 8,22 bez. des 
Perſonenzuges 7 aus Berlin 9,46 Abends), durch Marten⸗ 
burg Stadt 10,35— 10,40 Abends, durch Neuteich Wſtpr. 
12—12,20 Nachts, über Ladekopp in Tiegenhof 1,30 
Nachts; aus Tiegenbof 2,30 Nachm., über Ladekopp durch 
Neuteich 3,45—4,5 Nachm., durch Marienburg Stadt 
5,40—5,45 Nachm, in Marienburg Bhf. 5,50 Nachm. 
(zum Anſchluß an den Courierzug 1 nach Königsberg 
1. Pr. 6,10 und Zug 320 nach Dirſchau 7,27 Abends). 
Rekſende, welche die Poſt von Ladekopp aus benutzen 
wollen, haben den Curswagen von dem gedachten Tage 
an nicht mehr vor dem Hauſe des Gaſtwirths David, 
ſondern bei der Poſtagentur zu befleigen. 

ie bier garniſontrende Abtheilung des weſt⸗ 
preußiſchen Feld⸗Artillexie-Regiments Nr. 16 wird am 
20. Juli, von ihren Schießübungen in Königsberg 
zurückkehrend, wieder hier einrücken. 


e 2 ifter Dr. 
*Das 15 glich ung g kh: un den B bet e 


** Zu der am 8. Juli cr. abgehaltenen Comitss 
Sitzung des hieſigen Armen⸗Unterſtützung svereins 
waren 718 Geſuche eingegangen, von welchen 27 abgelehnt 
und 691 genehmigt wurden. Zur Vertheilung pro 
Juli gelangen: 2948 Brode, 602 Portionen Kaffee, 
1808 Pfd. Mehl, 10 Hemden, 1 Kleid, 2 Paar Holz⸗ 
pantoffeln, 2 Bettbezüge, 1 Strobſack. 

[Polizeibericht vom 9. Juli.] Verhaftet: der 
Malergehilfe D. wegen Diebſtahls, Böttcher G. wegen 
groben Unfugs, Kellner A. wegen Körperverletzung, 
I Obdachloſe, 2 Bettler, 5 Dirnen. — Geſtohlen: dem 
Bürſtenmacher F. ein Pfandſchein, dem Schuhmacher⸗ 
meiſter M. ein Paar Zeugſchuhe, der unverehelichten F. 
ein Sammet⸗Paletot. — Gefunden: ein Raſirmeſſer, 
abzuholen beim Kfm. Bruhns, Hintergaſſe 16. x 

G. Marienburg, 8. Zult. Höchſt erfreulich iſt hier 
die unermüdliche Thätigkeit der Liberalen, welche 
regelmäßige Verſammlungen abhalten und ſo das Inter⸗ 
eſſe für die liberale Sache beleben. Seit dem Beſuche 
des Abgeordneten Rickert und ſeiner die Liberalen zu 
erneuten Anftrengungen ermunternden Rede tft die Hoff⸗ 
nung geſtiegen, unſern Wahlkreis für die Liberalen zurück⸗ 
zuerobern. Für Hrn. v. Minnigerode find übrigens auch 
bet unſern Conſervativen die Sympathten nicht übers 
mäßig groß. Bei den Katholiken, die ſelbſtſtändig 
pelliiſch denken, find ſolche gar nicht vorhanden, denn 
ſie verhehlen ſich nicht, daß Herr v. Minnigerode 
in der Culturkampffrage lediglich nach den ſeweiligen 
Wünſchen der Regierung ſtimmen wird. Wir haben, 
wie Berlin im Großen, bier gewiſſermaßen eine Seceſſton 
in der Centrumspartel en miniature. Diefe Erwägungen 
nun und dann die vollſtändige Umbeltebtheit des conſerva⸗ 
tiven Candidaten in unſerm Kreiſe ſollen, wie es jetzt 
heißt, die Führer der hieſigen Centrums partei veranlaßt 
haben, um Zerwürfniſſe und Spaltungen zu vermeiden, 
von der bisherigen Taktik abzugehen und einen eigenen 
Candidaten in der Perſon des Amtsrichters Spahn auf⸗ 
zuſtellen. Dieſe Candidatur iſt allerdings noch nicht 
an die Oeffentlichkeit getreten, doch fo vlel ſteht feſt, 
daß dieſelbe, wenn nicht feſt beſchloſſen, fo doch 
in ernſte Erwägung gezogen wird. Bei der ſtraffen 
5 und der guten Discipiin der Partei 
darf man ſicher fein, daß der innere Zwiſt bei 
Proclamation der neuen Candidatur ſofort verſtummt. 
— Vorgeſtern ſah ſich der Beſitzer R. in Schönau, 
einem Dorfe im Werder, zu ſeiner Vertheldigung 

ezwungen, von ſeinem Revolver Gebrauch zu machen. 
Als er einem ſeiner Knechte, einem ſehr renitenten 
Menſchen, wegen eines nicht ausgeführten Auftrages 
Vorwürfe machte, drang derſelbe mit einer Dunggabdel 
auf ihn ein und verletzte ihn mehrfach. Da R. jetzt ſein 
Leben bedroht ſah, griff er nach ſeinem Revolver und 
ſtreckte den Angreifer durch einen Schuß in den Unter⸗ 
leib nieder. Der Schwerverletzte iſt in das Diaconiſſen⸗ 
haus nach Marienburg gebracht. Die Anzeige von 
dieſem Vorfall erſtattete der Beſitzer ſelbſt dem Gericht. 

2 Stuhm, 8. Jult. Zu Folge Ausbruchs des Fleck⸗ 
typhus in unſerer Stadt iſt auf Verfügung des Land⸗ 
rathsamts von der Polizei⸗ Verwaltung eine ſtrengere 
Befolgung der fanttätspoltzetlihen Vorſchriften 
angeordnet. Die Gewäſſer, aus denen wir unſer Trink⸗ 
waſſer entnehmen, werden hier durch Anſagen kaum 
glaublicher Art perunreinigt. Hierbei gedenkt die Poltzei 
nun energiſch Abhilfe zu ſchaffen. Zu ihrer Unterſtützung 
hat ſich bereits eine Sanitäts⸗Commiſſion gebildet. 

Graudenz, 8. Juli Geſtern iſt das Rittergut 
Kl. Schönbrück im hieſigen Kreiſe, dem Herrn Ulrich 
v. Kries gehörig, in der Subhaſtation von Herrn 
v. Richthofen aus Schleſien für 320 000 & gekauft 


worden. (Geſ.) 

Königsberg, 8. Juli. Unter der Firma „Königs⸗ 
berger Dampfer⸗Compagnie“ hat ſich nach der 
„K. Allg. Ztg.“ hier eine Actiengeſellſchaft gebildet, 
welche den Betrieb der Dampfſchifffahrt mit eigenen 
Dampfſchiffen bezweckt. Meiſtbetheiligt bei dem Unter⸗ 
nehmen iſt die hieſige Firma Robert Kleyenſtüber u. Co. 
Schon in dieſem Herbſte ſoll der Betrieb vorläufig mit 
einem Dampſſchiff, welches zur Zeit bei Schichau in 
Elbing im Bau begriffen if}, begonnen werden. Auch 
iſt beabſichtigt, falls das Geſchäft ſich als lohnend her⸗ 
ausſtellt, nach und nach eine größere Anzahl von Dampf⸗ 
ſchiffen anzuſchaffen und in Betrieb zu nehmen. — Der 
ucius wird, der 
„K. H. Ztg.“ zufolge, morgen hier eintreffen und nach 
einer Beſichtigung der hieſigen landwirthſchaftlichen 
Inſtitute ſich auch nach Pillau begeben. — In letzter 
Zeit ſind hier wie anderwärts wieder mehrfach falſche 
20⸗Markſcheine aufgetaucht, ohne daß es bis jetzt 
möglich geweſen iſt, die Fälſcher zu ermitteln. 

Kattenau, 7. Juli. Die granulöſe Augenent⸗ 
zündung greift in Litttauen in bedenklicher Welſe um 
ſich. Genaue Beobagtungen und Feſtſtellungen find bei 
den Vorſtellungen der Mllitärpflichtigen e 
worden. Wie amtlich conſtatirt wurde, iſt der Ragniter 
Kreis als der eigentliche Herd dieſes Uebels zu betrachten, 
und auch im laufenden Jahre ſind dort die meiſten 
dieſer Krankheiten zu Tage getreten. Von den 550 
Militärpflichtigen des Ragniter Kreiſes find 23 bt. 
augenkrauk gewefen, im Kreiſe Inſterburg von 585 

c, im Stallupöner Kreiſe bei 305 Vorgeſtellten 


. 

Bromberg, 8. Juli. Die Feſtlichkeiten, En 
heute aus Beranlaflung der Feier des 5Ofährigen 
Dienftiubiläums des hieſigen Regierungs⸗Präſidenten 
v. Wegnern veranſtaltet wurden, nahmen einen 
glänzenden Verlauf. Der Dberpräfident v. Gunther 
machte dem Jubilar die Mitteilung, daß der Kaiser 
ihn in Anerkennung ſeiner Verdienſte um die Ver⸗ 
waltung des Bezüks zum Wirklichen Geheimen Rath 
ernannt habe. Die ftädtifchen Behörden überreichten 
eine reich ausgeſtattete Adreſſe. Zahlreiche Corporationen 
brachten theils Ehrengeſchenke, theils Glückwunſch⸗ 
Abr he l, 8. Zult. Heute früh? Uhr wurde die 
inrichtung des am 12. März zum Tode verurtzeilten 
Deals ohann Haſſe aus Jatzthum bei Bublitz 
durch den Scharfrichter Krauts aus Berlin vollzogen; 
feine Mitſchuldigen, Martin und Buſe, find . lebens⸗ 
länglicher Zuchthausſtrafe begnadigt worden. Ueber den 
Verlauf der Verhandlungen vor dem Schwurgericht, 
welche mit dem Todesurtheil gegen 
eſchuldigten endeten, babe ich unterm 13. N aus⸗ 
ührlich berichtet. 1 derfelben war die am 
25. November v. J. erfolgte Exmordung des Nittergutß- 
befigers Holtz auf Woienthin bei Bublitz. welche damals 
bedeutendes Aufſeden erregte. Der Ermordete war das 
Opfer eines Complots; Haſſe das Werten e ul 


lige That ausführte, die er N 
— Velen aße er Mörder, ein nicht unſchöner 
Mann mit dunkelbraunem Volldart, war außer⸗ 


ordentlich gefaßt. Die Bemühungen des Geiſtlichen, 
ihn 1 Geſtändniß zu 8 blieben ohne 
{eben Erfolg, doch hat auch Haſſe feine Schuld nicht 
trect abgeleuguet. Auch die Frage des Staatsanwalts, 
ob er noch irgend etwas in Bezug auf feine That oder 
elne Mitſchuldigen zu bekennen habe, blieb angeſichts 
es Schaffots unbeantwortet illig ließ ſich der 
Delinguent zum Richtblod führen, vor dem er, nachdem 
ſein Oberkörper entblößt, auf die Kniee ſank und laut 
aus rief: Vater im Himmel, in Deine Hände befehle ich 
meinen Getſt.“ Dann legte er das Haupt auf den Block 
und nach einigen Secunden hatte der Nachrichter fein 
Werk vollbracht. 


= Vermiſchtes. 8 
Berlin, 8. Jull. Die Stadtverordneten⸗Ver⸗ 
ſammlung hatte aus Anlaß des großen Vermächtniſſes, 
welches der verſtorbene Rentier Ifidor Kraft der 
Stadtgemeinde zu wohlthätigen Zwecken vermacht hatte, 
an den Magiſtrat die Anfrage gerichtet, „ob und durch 
welche Maßnahmen das Andenken des Teſtators Ffidor 
Kraft und anderer Wohlthäter den nachfolgenden Genera⸗ 
tionen überliefert werden könne“ Der Magiſtrat hat, 
wie wir hören, mit der Erledigung dieſer Angelegenheit 
eine Subcommiſſion betraut. In derſelben iſt in Vor⸗ 
sch gebracht worden, diejenigen Wohlthäter, welche Ge⸗ 
enke, Legate oder Stiftungen zu wohlthätigen Zwecken, 
von beträchtlicher Höhe — die Höhe der Summe 
würde noch zu firiren fein — der Stadtgemeinde über⸗ 
weiſen reſp. bisher überwieſen haben, dadurch zu ehren, 
daß große bronzene Medaillons mit den Köpfen der 
Woblthäfer in haut-relief und ihren Namen in einem 
der Feſtſäle des Rathhauſes angebracht werden. Uebrigens 
ſind in einem großen Folianten mit reicher Aus⸗ 
ſchmückung, dem jogenannten „goldenen Buch“, die 


Namen ſämmtlicher Woblthäter verzeichnet, welche fett 
dem Jahre 1820 der Berliner Stadtgemeinde, Geſchenke, 
Legate und Stiftungen von 50 Thalern und darüber 
gewährt haben. In dieſem Buche haben vom Jahre 1820 
bis zu Ende 1880 1243 Perſonen Aufnahme gefunden. 
*Die ſtädtiſchen Behörden der Reichshauptſtabt 
gaben geſtern Abend dem neuen Ehrenbürger der 
Stadt Berlin, Herrn Dr. Schliemann, ein Be⸗ 
grüßungsfeſt in den glänzenden Feſträumen des Ratb⸗ 
hauſes. Das herrliche Veſtibul war in einen Blüthen⸗ 
hain umgewandelt und Eichengewinde ſchlangen ſich von 
Säule zu Säule. Am oberen Ende der wit Läufern 
belegten Treppe nahmen der Oderbürgermeiſter 
v. Forckenbeck und der Stadtverordneten Vorfteber 
r. Straßmann Aufftellung, um dle Honneurs zu 
machen und die Gäſte zu empfangen, die um 9 Uhr ſich 
in dem Feſtſaale verſammelten. Das Gros der Geſell⸗ 
ſchaft bildeten die Mitglieder des Magiſtrats und die 
adtverordneten mit ihren Damen; von höheren Be⸗ 
amten war der Staatsſecretär v. Bötticher, der hanſeatiſche 
Mintfterrefident Krüger und der Geh. Oberregierungsrath 
Röſing anweſend. Unter den Klängen des Einzugsmarſches 
aus dem „Tannhäuſer“ betraten, geführt von den Herren 
v. Forckenbeck und Straßmann, nach 9 Uhr Herr 
. Schliemann und feine Gemahlin den Feſtſaal und 
ließen ſich auf die Ehrenſeſſel nieder, um welche herum 
ſich zunächſt ein reicher Kranz von Damen ken ee 
während die Herren ſtehend den Saal füllten. Im 
Ganzen mochten wohl 400 Perſonen anweſend ſein. Die 
Feſtrede des Abends hielt Hr. Geb. Rath Dr. Birch ow. 
In ſchwungvollen, herzlichen Worten bewillkommnete 
er den neueſten Ehrenbürger Berlins und deſſen Ger 
mahlin, pries deſſen hohe wiſſenſchaftliche Verdieuſte und 
ſchilderte, wie in Schliemann, der 38 Jabre feiner 
deutſchen Heimath völlig entfremdet geweſen ſei, die 
Vaterlandsliebe wieder mächtig erwacht ſet und 
wie aus dieſem Erwachen der Entſchluß hervor⸗ 
ing, das überreiche Ergebnig feiner Forſchung dem 
Baterlande zu ſchenken und die Stadt Berlin zur Hüterin 
feiner Schätze zu machen. Unſer kaſſerlicher Herr, der 
nicht nur für die militäriſchen und politiſchen Dinge, 
ſondern auch für Kunſt und Cultur eln offenes Auge 
und warmes Herz habe, wußte das Geſchenk Mr würdigen, 
geſtattete die Aufnahme deſſelben in das Muſeum und 
ſprach dem glücklichen Finder in anerkennendſter Weiſe 
öffentlich ſeinen kaiſerlichen Dank aus. Der Redner 
ſchloß mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer, in das 
5 Geſellſchaft begeiſtert einſtimmte, während die Muſik 


te Volksbymne ſpielte. — Hierauf begrüßte der Generals 
rector der Muſeen, eh. Ober » Regterungsrath 
Dr. Schoene in feſtlichen Worten Herrn Dr. Schliemann 


und deſſen Gemahlin, namentlich der Letzteren wünſchte 
er, daß ihr, einer geborenen Griechin, unſere nordiſche 
Stadt und deren Leden gefallen möge. Wenn fie auch 
als eine zweite Iphigenia ſtets Sehnſucht haben werde 
nach dem ſonnigen Hellas, ſo möge doch das Herz der 
Griechin auch ein wenig der Stadt angehören, der ihr 
Gatte die Früchte feiner Forſchungen geſpendet habe. 
Mit einem Hoch auf den neuen Ehrenbürger und die 
Ehrenbürgerin, das ein herzliches Echo bei allen Ans 
weſenden fand, endete Herr Dr. Schoene ſeine Anſprache. 
Sichtlich bewegt beſtieg nunmehr Dr. Schliemann die 
Tribüne, um für die ihm gewordene Ehre zu danken; er 
ſchilderte, unter welcher Noth und Entbehrung er ſeine 
Ausgrabungen bewerkſtelligt und daß es Profeſſor 
Dr. Virchow geweſen, der ihn zur Rückkehr in die 
Heimath und zur Ueber weiſung feiner Funde an 
das Reich veranlaßt habe. — Damit erreichte der 
Feſtact ſein Ende und die Geſelligkeit trat in ihre Rechte. 
* Seit einigen Tagen weilt unſer Lands mann 
Strecker Paſcha, Commandant der oſtrumeliſchen Milz, 
in Berlin. Derſelde gedenkt demnächſt zur Herſtellung 
feiner Geſundheit ſich in ein rheiniſches Bad zu begeben. 
itten, 6. Juli. So eben kommt aus Rottweil 

die Kunde don einem entſetzlichen Unglücksfall hierher. 
In der dortigen Pulverfabrik explodirte bei einem 
Experimente ein Geſchoß, wodurch der Director tödtlich 
verwundet und der Ingenieur Bernhardi ſo verletzt 
wurde, daß er wahrſcheinlich auf beiden Augen erblinden 
wird. Hr. Bernhardi weilte bis vor Kurzem als 
5 auf der hieſigen „Gußſtahl⸗ und Waffenfabrik“ 
8 war ein noch junger, aber feiner außerordentlichen 


Fäbigkeiten wegen hochgeachteter Mann, der unter ehr 


Kalten Bedingungen nach Rottweil berufen wurde. 
er Unfall hat in den ihm naheſtehenden Serelfen die 
tiefſte Theilnahme hervorgerufen. 

Düſſeldorf, 5. Juli. Unter lebhafteſter Theilnahme 
einer zahlreichen Zuhörerſchaft wurde geſtern vor dem 
Schwurgerichte eine Anklage wegen . 
handelt. Der Anſtreichermeiſter Peltzer, jetzt 34 Jahre 
alt, hetratbete im Jahre 1876 die Frau, welche ange⸗ 
klagt war, ihm Gift beigebracht zu haben. Anfaugs 
lebte das Paar in Elberfeld und zog dann nach Düſſel⸗ 
dorf, Die Ehe war ſehr unglücklich: nach den Ausſagen 
der Zeugen kam der Mann häufig betrunken nach Hauſe 
und mißhandelte ſeine Frau und ſogar ſein Kind, einen 
teblichen Knaben, in einer brutalen Weiſe; das Kind 
ſoll jo ängſtlich geweſen ſein, daß es ſich deim Anblicke 
ſeines Vaters verkroch. Um dieſem unerträglichen Leben 
zu entgehen, entfloh die Frau mehrmals ihrem Manne 
zu ihren Verwandten; allein er ſuchte fie dann wieder 
auf, bat um Verzeihung, verſprach Beſſerung und die 
Frau kehrte jedesmal wieder zu ihm zurück. Die guten 
Vorſätze Peltzers hielten jedoch nicht lange an, er 
kehrte zum Trunke zurück, die Mißhandlungen der 
Frau und des Kindes fingen wieder an. Der 
Frau wurde das Zeugniß ertbeilt, daß fie fleißig 
und brav ſei und ganze Nächte genäht habe, um im 
Winter, wenn der Mann ohne Arbeit war, den voth⸗ 
wendigen Lebensunterhalt zu verdienen. Als die Frau 
im Jahre 1879 ſah, daß trotz ihrer großen Ruhe, trotz 
Bitten und Flehen keine Beſſerung ihres Ehemannes 
zu erhoffen war, ſtrengte fie eine Klage auf ETheſcheidung 
an, welche auf körperliche Mißhandlung und grobe Be⸗ 
leidigung geitügt war. Die Strafkammer des Land⸗ 
gerichts wies die Anklage wegen ungenügender Begrün⸗ 
dung ab. Nach 1 wurde das Verhältniß 
noch trauriger. Frau Peltzer, 28 Jahre alt, eine ange⸗ 
nehme Erſcheinung. benahm ſich vor Gericht unbefangen 
und ſprach geläufig gutes Deutſch. Sie erklärte, ſie habe 
den Mann nicht aus Liebe, ſondern aus Mitletd ge⸗ 
hetrathet, weil fie feine Schwäche und Unſelbſtſtändigkeit 

ekannt habe und ihm eine Stütze hätte ſein wollen. 
chließlich ſei infolge der rohen Behandlung, die ſie 
babe erdulden müſſen, der Entſchluß in ihr entftanden, 
ch von ibrem Manne zu befrelen: das Leden im Zucht⸗ 
baufe habe fie dem Leden mit ihrem Manne vorgezogen. 
m Nopember vorigen So — habe ſie ihrem Manne 
Bleiweiß unter den Kartoffelſalat gemiſcht, um ihn krank 
f die Bug des Vorſitzenden, woher fie 
ift ſei, erwiderte fie, fie hade 


andlungsweiſe eine geſetzwidrige geweſen. 
Genu Kartoffelſalats fet ihr Mann nicht unwohl 
5 N deshalb habe ſie am folgenden Morgen ſelbſt 
von gegeſſen, es hätte ihr nichts geſchadet. Als ihr 
Mann mit rohen Mißbandlungen gegen fie fortge⸗ 
fahren, da ſei ihr das Leben immer unerträglicher ger 
worden und immer ſtärker habe ſich in tür der Wunſch 
geregt, von ihrem Manne fortzukommen. Ste jet dann dazu 
übergegangen, Schweinfurter Grün zu holen, um es ihrem 
Manne zu geben. Sie habe im Ler kon ei Schweinfurter 
Grün enthalte Arſenlk, doch wiſſe fie nicht wientel, 
auch nicht, daß es tödlich wirke. Am Mittag des 
13. Januar ſei ihr Mann wieder betrunken nach Hauſe 
gekommen, habe ſie mißbandelt, an den Kopf geſchlagen. 
mit einem Meſſer nach ihr geworfen und ſich daun 
ſchlafen gelegt. Nachdem er Abends aufgewacht ſei, habe 
ſie ihm den Kaffee und zugleich auf ſein Verlangen auch 
das warm pin Mittageſſen 8 Das Kohl⸗ 
emüſe habe fie mit einer a Gene voll Schweinfurter 
Grün beſtreut. Von dieſem Gemüſe aß Peltzer und gab 
auch eine Gabel voll dem Kinde, welches er auf dem 
Schoße hielt Eine Stunde ſpäter ſtellte ſich bet Peltzer 
wie auch bei dem Kinde Erbrechen ein. Die Frau 
ſchrieb nun an den Hausarzt einen Brief, in welchem fie 
erzählte, was ſie gethan, und ihn bat, ihre Verhaftung 
zu veranlaſſen. Mit dieſem Briefe und dem noch übrig 
gebliebenen Gemüſe ſchickte fie ihre Magd zum Arzte. 


| 


. 
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der ſofort herbeikam und das nothbwendige Gegen 
gift verordnete. Am nächſten Morgen wurde die Frau 
dann verhaftet. Zum Schluß ihres Verbörs ſchilderte 
ie noch einige brutale Scenen, die ihr Mann her⸗ 
beigeführt, und ſagte, noch mehr als alle körperlichen 
Mißhandlungen hätten fie die wörtlichen Beleidigungen 
gekränkt, die ihr der Mann tagtäglich zugefugt have. 
Auf die Frage des Präſidenten, ob ſie die That bereue, 
gab fie keine beftimmte Antwort. Je weiter die Ver⸗ 
handlung vorſchritt, je mehr ſteigerte ſich die Aufregung 
des Publikums und verhaltene Drohungen wurden laut. 
Den Geſchworenen wurde nebſt den zwei Haupt ⸗ 
fragen noch eine Nebenfrage auf vorſätzliche Körper⸗ 
verletzung vermittelft einer das Leben gefährdenden 
Behandlung vorgelegt, allein ſie verneinten alle 
Schuldfragen und das Schwurgericht ſprach die An⸗ 
gellagte frei. Da brach lauter Jubel im Publikum 
aus, Hurrahrufen und Händeklatſchen erfüllte den Saal. 
Die Verwandten und Bekannten eilten auf die Frau zu, 
umarmten und küßten fie und führten fie im Triumphe 
aus dem Saale. Dem Manne aber gegenüber nahm 
das Publikum bei ſeinem Austritte aus dem Gerichts⸗ 
gebäude eine bedrohliche Haltung an. 

* Aus Weimar wird dem „B. B. C.“ von einem 
Unfall berichtet, welcher vor einigen Tagen Franz 
Liszt zugeftoßen iſt. Der Meifter, der auch diesmal, 
wie alljährlich, ſeine Wohnung in der Großherzoglichen 

ofgärtnerei genommen hat, glitt beim Beſteigen der 

reppe aus und ſtürzte mehrere Stufen hinunter; er 
erlitt in Folge dieſes Sturzes eine Yungenquetihung, 
twelche ihn ſeildem an das Krankenlager feilelt. 

Wien, 6. Juli. Die Cenſur hat von jeher eine 
doppelte Aufgabe gehabt: zu ärgern und lachen zu 
machen. Was ſie auch der Oeffentlichkeit entzieht, ſie 
erſetzt es wohlthätig durch den heiteren Eindruck, welchen 
die Erzählungen über ihre Wirkſamkeit üben. Nach 
tehend einen kleinen Beitrag zu dieſem Kapitel In der 
zaltägyptiſchen“ Oper „Seſoſtris“, die an dem letzten 
Kneipabend des Akademiſchen Geſangvereins auf⸗ 
geführt wurde — dieſelde ſpielt nach dem Theaterzettel 
4000 Jahre vor Chrifto — wurde das Wort „heilig 
conſequent geſtrichen. Es durfte nicht vom heiligen 
Hain geſprochen werden, ſondern vom grünen Hain, 
nicht vom beiligen Nil. ſondern vom gelben Nil 
u. .. w. Welch ein Gluck, daß das Farbenregiſter fo reich⸗ 
baltig ift! Die Papierrollen, welche die Theaterzettel 
enthielten, waren bis zum Beginne des Abends inhibirt 
und wurden erſt nach vielfacher Intervention frei⸗ 
gegeben. Die Urſache bildeten die beiden ſtaatsgefähr⸗ 
lichen Bezeichnungen: „Vom ägvptiſchen Meid⸗El,Ingr 
des königlich memphitiſchen Hoftheaters doſelbſt“ und 
„seht mit Zugrundelegung eines altkopiiſchen Mauuſcriben⸗ 
zen aus einem der Natronklöſter“. Die Streichung der 
letzteren Stelle war um fo überraſchender, als der Cenſor 
die Worte: „Wir Prieſter müſſen jetzt in nie gewohnter 
Sittſamkeit und nie geahnter Mäßigkeit leben“, unbean⸗ 
ſtandet geluffen Fatte. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Wien, 9. Juli. Die „Politiſche Eorrein.“ 
meldet aus Arta, vom 8. Juli: Die Section Arta 
iſt von den Türken gänzlich geräumt. Arta wurde 
geſtern Nachmittag von den Griechen beſetzt. Die 
Bewohner gingen den griechiſchen Truppen, welche 
5000 Mann ſtark mit 24 Geſchützen in Arta ein⸗ 
zogen, entgegen. Die Stadt war Abends erleuchtet. 

London, 9. Juli. Wie der „Standard“ 
erführt, wird das britiſche Geſchwader in den 
tuneſiſchen Gewäſſern durch zwei Schiffe verſtärkt 
werden. 


Börsen-Depesche der Danziger Zeitung, 
Berlin, den 9. Juli. 


Ors.v. 8. Ors. v. 8. 

Weizen, gelb Ung. 4% Gold- 
Juli-Aug. 211,50 211.50 rente 79,60 79,70 
f Sept. Okt. 209,50 210,50 UI. Orient-Anl 60,0 60,60 
e H877erRussen| 94.40 94,60 

1487 188,50 1 l a 75,70 * 

165,20 166,50 Berg-Märk. 
N I. St. Act. 124 60 124,90 
j 7 | Mlawka Bahn 102,70 102,00 
2 24,00 24,10 Lombarden 220,50 222,50 
Kübel Franzosen 629,0 634,50 
uli-Ang. | 53,20) 53,20 GalizierSt.-A 142,50 143,70 
Sept.-Oct. 53,60) 53,50 | Rum. 6% St.-A 105,40 105,40 
Spiritus loco 57,50 57,00 Ored.-Actien 630,50 634,00 
Juli-Aug. | 57,00 57,00 Disc.-Comm. 234,10 234,50 
Deutsche Bk.| 168,70 168,10 

4% Consols 102,50 102,50 Laurahütte- 

80% % westpr. Actien 114,90 114.20 
Pfandbr. 93,00 93,10 Oestr. Noten 175,750 175,75 
4% westpr Russ, Noten 211,20] 210,80 
Pfandbr. 101,20) 101,20} Kurz Warsch. 210,25 210,40 
41, % westpr Kurz London 20,495 20,495 
Pfandbr. 103.80 103,75 [Lang London] 20,405 20,405 


Fondsbörse: ruhig. 


Hamburg, 8. Juli. Setretdemartt. Werzen loco 
unperänd., auf Termine ruhig. — Roggen loco unveränd., 
auf Termine ruhig. — Weizen u 1000 Kilo . 
Juli⸗Auguft 210,00 Br. 209.00 Gd. „ Sept. Oktober 
210 Br., 209 5 — Roggen * 1000 Kilo dr Jults 
Auguft 178 Or. 177 Gd., Ye Septbr.⸗ Oktober 65,00 
Br. 63 Bi — Hafer und Gerſte unveränd. öl 
ruhig, deco 56,00, 77 Dftober 56,09. — Spiritus matt, 
ar Juli 49½ Pr. 7e Auguſt⸗September 49%, Br, 
der September ⸗Oktober 48 Br., m Oktober⸗November 
47% Br. — Kaffee ruhig, geringer Umſatz. — Petro⸗ 
leum matt, Standard htte loco 755 Br., 7,40 Gb., 
Juli 7,40 Gd. % Auguſt⸗Dezember 7.80 Gd — 
Wetter: Regneriſch. 

Amfersam 8. Juli. (Schluß bericht.) Getreidemarkt. 
Weizen auf Termine höher, 7 November 291. — 
Roggen loco niedriger, auf Termine flau, me Oktober 
200, r März 190. — Raps der Oktober 348, de 
8215 ahr — Fl. — Rüböl loco 32½, Ye Herbſt 32½ 


Fes. 
en, 8. i k u 
bericht.) Poffintries, Type weiß, loco 19 bez. und 
Or., zr Auguſt 19%, Br, de September 20 Br, dar 
Sept.⸗Dezemder 20 ¼ bez. und Br. Ruhig. 
Baris 8 Juli. Probuctenmartt. (Schluß vericht) 
ehauptet, Pe Juli 28.40, guft 28 30, 


b 
28.50 Septör Ottober 


65,40, September Okto 
Sewempek. 5er. 957 Ans 60,80, 


M Rüboı rubig, 
Juli 77,00, ya Auguft 77,50, Ye Septemdec⸗Dezbr. 


607 „April 79,00. — Spiritus bebpt,, Par 
* Sr 00, eh 1 


26%, 
nn = 
B’eßcompte 858, Banque bppotbecatre 665, III. Orient⸗ 
ibe 61,00 Türkenlooſe 55,00, Londoner Wechſel 
Geld 57 Fuge ee —, 4 ungariſche 
ute 787%, * N 

Baumwolle (Gihlußberiät,) 
Umfag 10000 Ballen. davon für Sperulotton und Export 


Banque 


1000 Ballen. 0 
Peg 8. Jail. Cpnſols 101% Preuß iſche 4% 
Conjols 100%. 4% batriſche Anlewe — 5% Ital. 


Rente 90 %, Lombärden 10% 3% Lombarden alte 11%. 

3% Lombarden neue — 57 Ruf 

5% Ruſſen de 1872 90 5% 

5% Türken de 1865 15%. 5% 

—, Oeſterr. Silberrente 67%: 
Goldrente — O 


r 


Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 74 440, 

Gerſte 3510, Hafer 58 500 Qrts. — Hafer Y sh. billiger, 

andere Getreidearten ruhig. 
Slasgow, 8. Jult NRobetſen. 


Deren numbers 
warronts 47 sh. — d. 


Petersburg, 8. Juli. Wechſel London, 3 Monat 
24%. Wechſel Hampurg, 3 Monat, 213%. Wechſel 


263%. Ruſſ. Prämien: Aal. de 1864 (geſtplt). 226%. Aufl. 
Präm⸗Anl. de 1866 (gefiplt) 220 Ruſſ. Anl de 1875 
—. Ruſſ. Anleihe de 1877 —. 2 ⸗Impertals 7,88. 
Große ruſſiſche Eiſenbahnen 269. Ruff. Bodencredit⸗ 
Pfandbriefe 132 2. Orientauleihe 92%. 3. Orient⸗ 
Anleihe 92%. Privatdiscont 5¼½ . — Producten⸗ 
markt. Talg loco 56,40, 7 Auguft 56,40. Weizen loco 
16.25. Roggen loco 12,00. Hafer loco 5.50. 
33.40. Leinſaat (9 Bud) loco 16,25. — Wetter: Veränderl. 

Newyork, 7. Jult. (Schluß⸗Courſe) Wechſel auf 
Wechſel auf London 4,83%. Wechſel 
au 5,20% 5 ff fundirte Anleibe 1029. 
40 fundirte Anleihe von 1877 116% Erie ⸗ Bahn 
45% Central ⸗ Pacific 176% Newvork⸗Centraldahn 
145%. Chicago ⸗Eiſenbahn 144½. — Waaren⸗ Bericht 
Baumwolle in Newyork 11, do. in News Orleens 
10%, Petroleum in Newyort 8 Gd, do in Philadelphia 
7% Gd., rohes Petroleum 6%, do Pipe line Certi⸗ 
ficats — D. 78 0. Mehl 5 b. — Nother Winter 
weisen 1 D. 27 C., Weizen er laufenden Monat 1 D, 
26% C, do. %e Auguſt 1 3½ C., Ya Sept. 1 D. 23 C. 
— Mais (old mixer) 55 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 11% Schmalz (Marke 
Wilcor) 12½, do. Fairbauts 1145, do. Robe n. Brothers 
12%. Speck (ſbort clear) 9% Getreidefracht 4½ 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 9. Juli. 
Weizen loco matt, e Tonne von 2000 8 
feinglafig u. weiß 126 — 130g 220—235 M Hr. 
hochbunt 125—1298 215—230 M Br. 
hellbunt 117— 1258 195 —215 & Br. 
bunt 117-128 190-210 & Br. 
roth 117-1288 195 215 M Br. 
ordinair 104—1298 160-190 A Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 203 M ee 
Auf Lieferung 1268 bunt Nr Juli 204 M Br. 
202 4 Gd. Pr Juli⸗Auguſt 203 M Br, 202 A 
Gd., er Auguſt' Sept. 201 4 Br., . Sept. 
Oktober 199% AM Br., 199 „/ Gd., e Oktoder⸗ 
Novbr. 199 M Br., 198 ½ M Gd. 
Roggen loco geſchäftslos, er Tonne von 2000 f 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 200 , tranf. 190 M 
Auf Lieferung 7 Juli inländ. 200 M Br., trauſ. 
188 Br., der Sept.⸗Oktör. tranſ. 160 M Br., 
25 Oktober⸗November tranſ. 155 M Gd., 7 
pril⸗Mai inländ. 163 M Br., 160 4 Gd. 
Nübſen loco er Tonne von 2000 N 
uf Lieferung 7 Sept.⸗Oktober tranf. 240 M Br., 
238 4 Gd. j 
Raps der Tonne von 2000 K 235 M bez 14 
Petroleum 9 100 U loco ab Neufabrwaſſer unverz. 8,65 M 
Auf Lieferung e Auguſt 8,65 M 5 
Steinkohlen 3000 Klip ab Neufuhrwaſſer in Kabn⸗ 


202225 
. bez. 


—. Br. 4 Breußif 
Anleihe 105700 G5. 3 0 e 
se 2 5 he 5 ie e 1 1 05 1 0 
. O. DD. . „ 1 A 
Landſchaft 104.00 Br. dene 
Actien 111,00 Br. 


‚ Borfteheramt der Kaufmannſchaft. 
— 
Danzig, 9 Juli 1881. 


% 

Weizen loco verkehrte am heutigen Markte in m 
und flauer Stimmung und faft ei in feiner Qu 
wurden wenige Bartteen verkauft; 119 Tonnen fi 


Sa eh e Pe wurde 
be 5 13% 2055 1 Ye Tunger e ohne 
ſatz. Tranfit Zult 202 Gb., Jul. Auguſt 209 % 
10 dl. September Sünder 199 „ be. 


Gd. Okkober⸗November 199 & Br., 19514 M G5 
gulirungspreis 203 M i er 


Roggen loco feſt ab d deshalb 
en loco feſt aher ohne Zufuhr 100 * lb 


ohne Umſatz. Termine Jui inländiſcher 
e 
16 . er⸗November anſit 

April⸗Mai inläudiſcher 163 , Br, 


AM Gd 


rübfen Juli⸗Auguſt 230 „ Gd., Auguft 
Tranſit 232 4 Gd., September⸗Okibr. Tra 
Br. — Spiritus nicht zugeführt. 


Juli 
Danzig, den 8. Juli 1881. 
[Wochenbericht] Wir batten die Woche über 
ſehr unbeſtändiges Wetter, das jedoch den Feldern ehr 
r ig geweſen und beſſern ſich die Ernteausfichten. — 
m Getreidegeſchäfte bleibt cs an unſerem Markte äußerſt 
Ride, da jeder Impuls vom Auslande fehlt und der ges 
Decke Umjag bet kleinem Angebot ſich meiſtens auf die 
ckung der Conſumtſon beſchräukt, wobel ſich Preise 
gebalten haben. — Für verkaufte ca. 500 Tonnen an 
wurde bezahlt: polniſcher zum Tranſit bellbunt 117, 121, 
1228 185, 190 &, glafig 1268 205 , fein bunt 119/20, 
120/1, 1228 186, 196 , ruſſiſcher zum Tranſit rothbunt 
1248 205 , glafig 118/9, 1208 198, 200 , helldunt 
1254 205 J, bunt 120/1, 122/3% 195 , gutbunt 124/5, 
125 202 % Regultrungsprets 204, 203 M Auf Liefe⸗ 
rung Tranſit Pe Juli⸗Auguſt 202 M bez., 202 M Gd. 
Auguſt⸗ September 202 Bf., 20 M Gd. ei 
188 . „Oltober 199½ K bez. ver Oktober · November 


„September 


Bezahlt 
203½% M, 77. zum Tranſit 1168 182 , polniſcher 
dum Tranfit 121/9, 122/3, 123/48 191%, 1924, 193 
Regulirungspreis 200 , Tranſit 188, 190 % Ter 
Der Juli 8 200 M Bf., Yır 
Bf., Der Septbr. Oktober Tranſit 160 % Bf., 158 Gd. 
her Oftober- November Tranfit 155.4 Gd. ee April⸗Mal 
ulänoiſcher 163 M bez, 165 „ Bf.; & 

Futter- 155 M verzollt bezahlt; Winterübſ 
August 230 M Gb., Yu Yugult- September 232 
2. September ⸗Oftober Tranſit 238 M bez. — Von 
Spiritus traten während der Woche ca. 18000 Liter ein, 
die zu 59,50 4, 58,50 &, 58,75 «M dr 100 Litet und 
100 & verkauft wurden. Si 


Productenmärkte. 


Juli 59%, M Br., 58¾ % Gd. 
59%), & Br., Ya September 59% 4 Br. er Septbr.s 
Ottober 57% „E Die Notirungen für ruſſiſches 
See 78 Ja e a 
y u e * 218,00 

17580 b 5 85 Roggen %r Juli Nase * Filz Auen 
6 


* 


dr Auguft⸗September 57,00, 770 
Petroleum ae er 8.25 n 


Berlin, 8 Juli. 8 
zur Juli 213—212½ 4 der, 9. Jult⸗Auguſt 211.— 
9 S 
20944 , beg, Je. Nebra 
2 ez, er Noybr.⸗Dezbr. 209%, —209— 
bez. Gekünd. 23 000 Etr. anten er Sk is 


* N 
— M ab Kahn bez, inländiſcher 208—212 4 25 a 


London, 8. Juli. (Schlußbericht.) Getreidemarkt. 


nf loco 


Getrelde⸗Börſe ; Bi 
A 9997 W. rſe. Wetter: trübe und dane 9 


L., 
September⸗Oktbr. Tranſit 


97 leere Fäſſer. 
Regulirungspreis 200 , Zranfit 190 M — Winters 


uſit 2404 


und Kahn bez, inländ. 

bez., ie Juli 190 ½ 

Auguſt 177½ —176¼ 

bi M bez., r Oktbr.⸗Nopbr. 
163% M bez, er November = Dezember 163% bis 
162%, A bez. — Hafer Pe 1000 Kilo loco 147 bis 

180 4 gef., oſt⸗ und weſtpreußiſcher 157 — 162 A, 
ruſſ. 168158 , pomm. und medlend. 162—167 4 
ob Bahn bez. e Juli 145½% M bez, dee Jult⸗ 
Auguſt 145 M bez., er Septbr.⸗ Oktober 143% 
bis 144 bez. Gekünd. 3000 Centner. Kündigungs⸗ 
preis 145½ % — Gerſte loco 145—200 M 
1000 Sin — Mais loco 125 133 4 geſord., 
amerikaniſcher — & ab Kahn bez., Yr Juli 127 4, 
dr Juli⸗Auguſt 127 4, t September⸗Oktober 127½ 
4, Ya Oktober⸗November 129 AM, Ye Novembers 
Dezember 131 4 — Erbſen der 1000 Kilo loco Futter 
waare 170-187 M, Kochwaore 188— 215 M — Weizen⸗ 
mehl m 100 Kilo No. 0 29 bis 28 , Mo. 0 u 1 
28—27 4 — Roggenmehl No. 0 27,50 bis 26.50 M, 
No. 0 unk 1 26,50 — 25.50 #, Yer Juli 26,30 —26 K bez., 
Yr Jult⸗Auguſt 25.15 — 24,95 M bez, * Sept. October 
23,50—40 —45 & bez., Yer Okt.⸗Novbr. 23 23,95 AM bez., 
t Nov.⸗Dezbr. 22,60—40 4 dez. — Rüböl loco m 100 
Klip ohne Faß 53 &., der Juli 53,2 4, er Juli⸗Auguſt 
53,2 M, Yr September ⸗ October 53,5 M bez, Mr 
Oktobei⸗Noobr. 58 9—8—9 4 bez., er Novbr⸗Dezbr. 
54,3 M bez. — Leinöl loco Re 100 Kilo obne Faß 
59 A — Petroleum 100 Kilo, Pe li 24.2 4, 
* Septbr. Oktober 242 4 bez., e Oktober⸗Nop. 
24.5 „ Gd, r Nob.⸗Dez. 25 & bez. — Spiritus loco 
ohne Faß 7 & gez., . Juli 56,9 —7— 57 4 bez., 
Ye Jufi⸗KAuguſt 56,9 —7—57 A bez., ½ Auauſt-Septbr. 
57 56,9 - 57.1 4 bez., er September — HM bez., Jer 
Sept.⸗Oklober 55,4—5 M bez., Oktbr.⸗Novemver 
53,7—9 M bez., * November: Dez 52.89 & bez., er 
April⸗Mai 53,854 M bez. 


mit Geruch 195 & ab Bahn 
A Ye Sulte 


Viehmarkt. 

Berlin, 8. Juli. [Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ 
hof.] Amtlicher Bericht. Auftrieb: 185 Rinder, 
375 Schweine, 689 Kälber, 121 Hammel. Nur 
20 Rin der geringerer Waare wurden zum Montagspreiſe 
umgeſetzt. Der Schweineauftrieb beſtand zu / aus 
Landſchweinen und % Raſſen. Der Handel dewegte ſich 
langſam, doch wire zu Montagspreiſen ziemlich geräumt 
werden. Das Kälbergeſchäft ging ſchleppend, trotz 
des geringen Auftriebs. Prima Waare bezahlte man 
mit 50 — 56 H. Mittelwaare mit 45—50 I % 1 f Schlacht⸗ 
gewicht. Eine gute Bot Hammel brachte 50 3 der 
1 8 Schlachtgewicht, im Urbitgen war nur wenig Umſatz. 


Butter. 
sry 7. Juli [Ahlmann und Boyſen.] Die 
anhaltende Dürre in Schleswig Holftein und Mecklen⸗ 
burg veranlaßte mehrere Speculanten mit höheren Ein⸗ 
äufen im Jalande vorzugehen und bewirkte auch, daß 
im geſtrigen Kieler Markt höbere Forderungen geftellt 
wurden als der gegenwärtige Stand der engliſchen und 
55 95 Märkte zuläßt. Feſte Verkäufe für Juni⸗ und 
uli. Production find von 115 bis aufwärts zu 125 € 
ab Inland einzeln abgeſchloſſen, die hauptſächlichſten 
Lieferungen aber nach hieſigen wöchentlichen Notirungen 
geregelt. Wir ſtiegen hier gleich im Anfange der Woche 
auf 120 bis 125 % hatten aber am Schluß ſehr wenig 
Kaufluſt und wird Vieles bis zur nächſten Woche übers 
ſtehen bleiben. Für biefigen Conſum ift die Zufuhr von 
guter Baverbutter noch unzureichend und mußte mehr 
zweite Hofbutter zugenommen werden, dagegen iſt feinſte 
Hof⸗ den hieſigen Detatlliften ſchon zu theuer. Friſche 
galiziſche iſt höher, 80—85 M 1 70 90 AM gefordert. 
Amerikaniſche reichlicher zugeführt, fand in friſcher 
aare zu 70 80 4 für hieſigen Conſum Käufer. Finn⸗ 
ländiſche Sommer noch nicht angedoten. Berlin meldet 
böhere Preiſe für geringere Sorten. — Notirungen mit 
1 urn 1 — Zen in Ber Run 1 168 = 158 
olz, andere Gebinde Ne . Veinfle zum Export 
Waduaß Hofbutter aus Schleswig⸗Holſtein, Dänemark, 
el 
125 
nd 


enburg, Oſt⸗ und Weſtpreußen je 50 Kilo 120 bis 
, zweite Sorten Hof⸗ daher 115—120 , däniſche 
e Bauer⸗ 105—112 &, ſchleſiſche, 
galtziſche Bauer⸗ 85 — 100 4, finnländiſche 
75 4, amertfaniſche ältere 50-60 4, friſche 


9 Schiffs⸗Liſte. 
Neufahrwaſſer, 8. Jult. — Wind: W. 
ngetommen: Nordffern, Niemann, Rouen, Güter. 
— Caledonia, Bayne, St. Davids; Hutton Chaytor 
(Elder n i Kohlen. — Transportdampfer 
„Eider“ von Kiel. 

: niſter Achenbach (SD), Storfa, 
dend te 5 dn. We bels 


9. Juni. Wind: WSW. ö 
Angekommen: Hoffnung, Ulrichs, Bremen, Güter. — 
Minnie (SD.), Pawſon, Kopenhagen, leer, 

m Ankommen: Bark „Pettopolis“; Schooner 
„Rival“, Reid. 


Thorn 8. Jull. — Waſſerſtand: 5 Fuß 4 Zoll. 

Wind: W. — Wetter 8 —.— 3 Nachmitt. HN 
omauf: 

Von Katrinchenberg nach Thorn: Paruszewski, 
Dobslaff, Weidenfaſchinen. — Lukaszewski, Dobslaff, 
Weidenfaſchinen 

Von Przylubien nach Thorn: Burnickti, Dampf⸗ 
Ziegelei, Mauerſteine. 


Stromab: 

Grzeszeck, Grzeszeck, Newo Alexandria, Danzig, 1 Galler, 
6545 Kilogr. Holzborke. 

Skozypwinski. Hope, Bobrownik, Kokotzkl, 1 Kahn, 
40 000 Kil Id 


90 hol! einiſ 


birk Felgen. 
Bobrownik, Dirſchau, 


50 000 K — Feldſteine. 
3 Droßkowski, Bobrownik, Dirſchau, 1 Kabn, 


ogr. Feldſteine. 
Fröblich, Droßkowski, Bobrownik, Kulm, 1 Kahn, 
50 000 Kilogr. Feldſteine. 


* are Buſſe, Bobrownlk, Fordon, 1 Kahn, 30 C00 


logr. Feldſteine. 
cus Ba), Sobromat, Fordon, 1 Kahn, 30 000 
R. Aaupb, Bulle, ed aal, Fordon, 1 Kahn, 75 000 
ne. 
5 Buse Bobrownik, Fordon, 1 Kahn, 75 000 


Kilogr. Feldſteine. 
Schiffs nachrichten. 
Berlin, 8. Juli. Nach einer a welche dem 
auswärtigen Amte vom deutſchen Conſul in Stornoway 
ſel Lewis, Hebriden) geocsanaen tft, bat der eng⸗ 
che Schleppdampfer „Conqueror“ das hamburgiſche 


Emigranten dampfſchiff „Vandalia“ mit gebrochenem 


Schaft, 15 Meilen von der Küfte von Lewis, aufger 

funden. Der „Conqueror“ hat die „Vandalia“ in's 

Schlepptau genommen und beide Schiffe ſind auf dem 
Weg nach dem Fluß Clyde. 

* Werford, 7. Jult. Der geftrandete Po ſtdampfer 
Britantc“ hat nach dem Befund der Taucher 3 Löcher 
m Rumpf au der Steuerbordſeite. Man hofft totzdem 

das Schiff abzubringen. Von der Ladung ſind bis jetzt 
durch 6 Schleppdampfer 1500 Tons gelöfcht. 


Berliner Fondabörse vom 8. Juli. 


Die Haussetendens erhält sich fortwährend an der hiesigen Börse, 
namentlieh für schwere inländische Eisenbahnen, welche sehr stark ge- 
tandelt wurden und bedeutende Courssteigerüungen erfuhren. Während 
aber so der Markt füt lokale 8peculationspapiere s-hr belebt war, blieb 
der für internationale lustlos; das Geschäft auf diesem Gebiet war 
gering und die Course erfubren nur geringe Veränderungen; es fehlte 
eben jide äussere Anregung. Eine Ausnahme machten nur Oester- 
reichische Credit- Astien, welche begehrt waren und bei ziemlich 
regem Verkehr bis ca. 4 Mx. höher als gestern hinaufgingen. Dagegen 
blieb das Geschäft in Franzosen und Lombarden, sowie in anderen 

‚ Oesterreichischen Babnen so gering/ügig, das in der ersten Viertel- 
stunde sich kaum ein Cours feststellen Bess. Sehr still war auch der 
Markt für fremde Renten; Oesterreichische und Ungarische und selbst 
Russische Anleihen wurden kaum erwähnt und die Course blieben 
dabei fast unverändert gegen gestern; eine Veränderung erfuhren nur 
Oesterreichische Papler-Renton, indem sie % Proc. einbü sen. Gegen 
baar gehandelte Eisenbahnen waren gleichfalls, wie die speculativen, 


belebt und meist höber; Bank- und Indastriepapiere blieben gut be 
hauptet, Inländische Fonds und Prioritäten bewahrten eine recht fesıe 
Haltung bei ziemlich regem Verkehr; für Oas:erreichische Prioritäten 
herrschte gute Frage; Russische waren fest und nicht ohne Leben. 
Der Privat-Discont war wie gestern 3 Proc. 


Deutsche Fonds. Searnger „ ee gs 
Deutsche Reichs-Anl, | 4 10240 | "llelt-Tantarbug. « 49,30 une 
Consoldirte Anleihe | Als 106 2 | „, ne, Pr» 51 2% 
Preuss, Staats-Anleihe| 4 111,60 Wamar- ger: gar * | N 
Staats-Sehuldscheine | 3½ 99.00 us 26... 488,50 
3 aa — (+ Ziusen v. Staate gar.) Div. 188 
Wessprenss. Prov.-O 44a 17 8,50 5 
Leeden Cn en 4 1108,10 Seeber: 6700 2 
Ortprast. Y e * 18 +Kronpr.-Bnd.-Bahe | 72,701 4 

5 0 4%½ 10,10 | Seite Lan bg 15,30 
ee debe Fife. Ba | 990: | "ge Merawersake 888 0 20 
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a. de, M. . 4½ 109,75 | Warsehau-Wiem . . . 278.75 10 
Tosa. Gensens z; 4 1 1 — 
r bl ie 4 101. 42 4 4 
re 4 4 101 0 Ausländische P rioritäus- 
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0. 0. R 4. 3 288 1 
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e. de. Ant ma |8 1 Ungar. Nordosibatn zo 
3 5 Ungar. Ostbahn. - 2238 
N 5 1 cont-Arajows » .- 
er 808 4 —— +Charkow-Asow vil. 5 | 96,50 
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1 8 von J 5 92.20 — ee“ - 12 
2 8 1 : osko-Bjäsan .... - 
Ense | 87" [9660 Len Baie 5 828 
Russ. II. Orient-Anl. | 5 0.70 J 28070. 1-5 28 
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de. Stiegl. 8. An; We 1 FR" 
Russ,-Pol. Bae * ustrie- en. 
ar [4 5680 Bank- und In ** 
Amerik. 6½ pr. Ar | 6 — i 195 0 
do. 4% Ii, | 5 | 99,25 | Berliner Onssen-Ver. [195,60 a 
Merzork. Stadt- 7 124,00 | Berliner Handelsger. 4 
do. Geld- l. |6 126 80 | Berl.Prod.-u.Hand.-B. — . 
Itallonische Rente 5 93.5 Bremer Ban m vi 
do. Tabaks-Oi 6 16320 [ Presi. Dissontobank. 12, 
Bemsnische Aale | 8 en —— a 11060 8% 
* 6 5 Danziger Pri; 
Türk. Anleihe 7. 15 16.50 | Darmst. Bank . . 180.80 = 
m on 0 F Deutsche Geness.-B. . |1 8 
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Pomm. Hyp.-Pfandbr. 5 110,90 | Deutaek. X. —＋ 6 
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III. v., VI. Em 5 100.50 | Dentwehe Hypotk- 15 
. 4½ 101.00 | Dissont-Oommand. . 284,84 12 
Pr. Bod.-Ored.-A.Bk. | 5 11,0) | Sothaer@rander.-Bk. 104.10 57 
Pr. Ctr.-B.-Cred. (xdb.) 4 101 25 mb, Oommerz.-Bb. 143.50 7, 
do. unk. v. 1871 5 115,00 [ Hannöverscho Bank 107,00 8 
do. do. v. 18785 ‚60 | Königeb. Ver--Bank . 88,300 4 
Pr. Hyp.-Actien-Bk.. | 4½ |108,(0 | Lüneeker Oomm.-Bk. 104,0 8 
dr 62 do. 98, % [Aagced. Priv.-Bk. . 18,00% 5% 
do. do. 5 108,75 [Meininger Creditbnb 102, 748 
l - 40 m Korddensehe Beak . |187.00 * 
0. 0. 5 t-Anat. | — 
Poln. landschattl. .. | 5 65,50 nn Kan in 62.2: 
— ra 8 22 Pasener Prov.-Bk. . 125,00 N. 
uss. ntral- 0. N 0 
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ayer. Präm.-Anleihe | 4 13,10 J Sohlen „Sn. [148,80| 7 
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Hamburg. Srl. Loose 5 191.00 | Action Feser Vers. 14805 
Köls-Mind. Pr.-8. .. | 3½ 131.50 | Loipe % Passage | 29,25 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 1187,00 | Bauverein Beugen 66.7, 
Oestr. Loose 1854 . Ir— Be Pal enbe- B-. 881 
do. Cred.-L. v. 18580 — 49,2“ 22 Belche-Cont .. | — 5 
do. Loose v. 1860 | 5 80 4 B. Omnibusges. . » 83,60 
do. Loose v. 1B64 | — 1332 00 Gr. Berl. Pferdebahn 208 1C ＋ 
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Eisenbahn- Stamm, und I Berg- u. Hütten-Gesellsch. 
Stamm+Prioritätes ig Div. 1880 
v. 1880 18401 — 
Usion BED. ı 5 
Anehon-Massric> 1,91 Dorsm. 8 114 N — 
Zergloch-Märklzes 124.90 5% Königs-a. e 2 
lie en 2 % e, 0 6 
Berlin-Dreasden 5 a 14.60 — 
5 27 „ e 1-2 2 A 
de. Bt.-Fr. a 3; 
Werlin-Hamburg . 385,0 14½ | Wechsel-Oours v. S. Juli 
Borlin-Potsl.-Naxd+ 4 1 © 8. 189.55 
Rerlin-Bioitin , 18,90 | 4%. ] Aster, e. 8 168,88 
reslau-Sehse, 46,40% 4% an % 4 T. ½% 20488 
Minden 25 6 Lies eh 91/2120.408 
Halis-Seran-Suhe | 26,16 BETT 8 TE. 8½ 81,10 
do. SL- Fr.. 143 8% 5 [Bars 0. ++. 8 T8. 32/4 81.08 
xlash-Poren 83,70 Brüel. 2 Mon.| 8% 80.65 
de. St.-Pr. 106,30 5 de 8 T 4 175 25 
Magdeburk- Halten | - 8 „„ 3 Men. 4 174.20 

. 29,10): % eee SW ch. 6 10.10 

2 0. 126 40% 5 Petersberg 3 Men 6 vo 
Mains-Ludwigide , 90 4 bes 4 Te. 6 510.4 
Marienbg-Miawkaßt A| 62,000 / * vn Ki 
3 de. do. St.-Pr. 10, 5 

ordhanmen-Krin: „| 27,78 

„ N-. 98,80 5 r 
Oporschles. A. e 39,78 10% | Dukaten - Te 

— R.. . 194, C00 10% Sara 2 
Detprensn. Bädbaku 5.04 20-Trantr- 8. 400 or. 
B- Pr. 00 | 2½ | Imıperlals per 800 Wr. 1.22 
a = . 161,00) zu | Dei Ar ar * . 8 

1 Fr. 157.10 7% | Trede, ren e 5 
Bheinls 164.0 ee | Tren. Banknoten . nn 
Sehn Mu. 17.8ʃ Osaterrelskinehe Banka. 178 7 
Wasl-Bahn ..,, 79.90 0 Aüdarguldan 
Btargard-Ponn- 108.4 | 4% | Bruische Ranknoter 91,39 


Meteorologische Depesche vom 8. Julı 
8 Uhr Morgens. 


Barometer, Wind. Wetter. Temp- C. h 
Mallaghmore . » 7589 1 J bedeckt 1¹ 
Aberdeen 759 NM 1 Regen 11 
Onristlansun a. . | 755 | waw 1 Ba bad 11 
Kopenhagen 758 | wsw 2 wolkig 2 
Stockholm 758 N 2 bedenkt 11 
Haparanda 762 | NO 2 wolkenlos | 13 | 
Petersburg 756 | NO 1 dedeokt 20 
Moskau 755 4 wolkig 12 
758 en 12 

Sees 92 = 32 764 8 2 bedeckt 14 * 
Helder 61 * 2 wolkig 15 | 
Bu . N 18 W 4 wolkig 14 
Hamb „ 61 8 4 Regen un 
ee, ,  5  E 
er 7 w 4 bedecki 168 4 
Paris — — —— = — 

’ 73. 8 5 bedeckt 14 | 
— 0 765 0 2 wolkenlos 1 
Wiesbaden 767 W 1 wolkenlos | 14 
München 70% NO 1 wolkenlos ar ı 
Leipsig » + « 764 | SW 2 bald bed 11 
Berlin 761 8 2 halb bed. 16 
Wien * 774 [NW 8 wolkenlos 19 
Breslaan + + 764 | NW 2 wolkenlos | 16 | 
De d' — — in =>; = 
Nizza — — — — gi 
Triest 761 |ONO 2 heiter 


28 „ Ts 
) Seegang mässig. ) Gestern und Nachts Regen. ®) Früh 
wenig Regen. ) Nachmittags kurzer Regen, Seegang mässig. 
Deutsehe Boowarte, 


Wetterbericht für die Ostseehäfen 
vom 9. Juli, Uhr Morgens. 


Memel. 
Neufahr wasser 
Swinemunde 


Der Barometer ist über den englischen Inseln etwas gestiegen. 
über Centraldeutschland gefallen Der Luftdruck ist gleichmässig 
vertbeil. ®i de schwach; auf dem Kanal und an der deutschen 
Küste meist westlich und südwesilich. Wetter wolkig bis trüse, 
etwas wärmer. 


PR 2: ß 2 ͤ % ˙mg ! 
Meteorologische Beobachtungen. 


E 
* n Thermometer Wind und Wetter. 
= | 3 | Millimetern. 8 15 
— „ massig, bewölkt. 
33 18583 > W. Mau, bowolkt, 
12 758,0 21,2 W., mässig, bewölkt. 


mit Ausſchluß der folgenden 
bef „ der: für den lokalen und provinzienlen 
The 1 die andelg⸗ und © ſfahrtsnachedchen: A. Klein; für den Juſeraten 
theilt: A. 8. Kaſemann, ſämimtlich in Danzig. 


1 * * * 
en 8 
r 


Freireligiöſe Gemeinde. 
Sonntag, den 10. Juli, Vormittags 
10 Uhr, Predigt: Hr. Prediger Röckner. 
Gefen Abend 10 Uhr wurde meine 
liebe Frau Auguſte, geb. Leiſke, 
von einem Mädchen ſchwer aber glücklich 
entbunden. 
Marienburg, den 8. Juli 1881. 
Carl Schröder, 


Eiſenbahn-Bureau⸗Vorſteher. 


Todes⸗Anzeige. 
Statt beſonderer Meldung. 
Allen Freunden und Bekannten 
die ae Anzeige, daß mein 
innigſtgeliebter einziger Sohn, der 
ber⸗Steuer⸗Controleur 
W. Mater, 
am 7. d. Mts., nach kurzem, aber 
ſchwerem Leiden entſchlafen iſt. 
Dieſes zeigt im tiefſten 
Schmerze an. 33 
Straßburg i./ E. J. Mater. 


ente Morgen 2% Uhr ſtarb 
nach kurzem Leiden, meine liebe 
theure Frau 


Bertha, 


e geb. Schilling, 
im Alter von 28 Jahren 5 Mo⸗ 
naten, was ich hierdurch tief⸗ 
betrübt anzeige. 
Liebſchau, 8. Juli 1881. 
Friedrich Kübler. 
Die Beerdigung findet Dienstag, 
den 12 Juli, Nachmittags 3 Uhr, 
ſtatt. (13 


In der Auetion am II. 
d. Mts. Breitgaſſe No. 95, 


kommen noch 


zwei Pagageien, 
ſprechende Amazonen mit Gebauer 
zur Verſteigerung. 


Petersson, 


Gerichtsvollzieher, Pfefferſtadt 37. 


1 An Ordre. 


131 Stück Mühlenſteine verladen durch 
1 artmann und per Sa „Nord⸗ 
tern“ Cpt. Niemann, von Rouen hier 
angekommen. 

Das Schiff löſcht am Zollamt und 
erſuche ich den Inhaber des girirten 
Connoiſſements die Waare daſelbſt 
ſchleunigſt abzunehmen. ) 


6. Reinhold. 
N. v. Oppell, zu 


Arzt ꝛc. Hundegaſſe 77. Sprechſtunden 

11—1, 2-3 Homöopathie. Sonſt 

8 27, vor 9 und Abends. 
eilt auch Syphilis ohne üble Folgen. 

Looſe 1 Gothaer Silber⸗ Lotterie 
2 k 


Looſe de Colberger Gewerbe⸗Aus⸗ 
ſtellungs⸗Lotterie a A. 1 
bei Th. Bertling, Gerbergaſſe No. 2. 


Zahnärztliche Anzeige. 

In use bedeutender Ausdehnung 
meiner Praxis und auf Wunſch meiner 
naler Patienten habe ich, um eine 
chnellere Abfertigung zu erzielen, einen 
ausgezeichneten Techniker engagirt, und 
bin jetzt im Stande, jede künstliche Zahn⸗ 
arbeit in acht Stunden ausführen zu 
können. Preiſe mäßig. Künſtliche 
Zähne von 5 A. an. (9991 

Zahnarzt 


Oscar Wolffsohn jr., 


Gerbergaſſe No. 3. 


Jeden Auftrag 

im Buch-, Muſikalien⸗ und Kunſthandel 
auch nach auswärts. führe ich ſchnell u. 
billig aus, desgleichen werden Arbeiten 
in meiner Buchbinderei, geſtützt auf 
langjährige Erfahrung und mit dem 
beſten Maſchinen verſehen, pünktlich und 
gut gefertigt. Mein Lager ift ſtets gut 
ortr 


K. 
Dirſchau, den 8. Juli 1881. 
L. E. Bauer. 


Branntw. Sagerfäfler 


von 250 — 500 und 1000 Ltr. hat ab zu⸗ 
geben 8 Itz. 


— 3: e. Schultz 
hat noch Kirſ ch ſaft 
J. E. Schultz. 


Prima 
engliſche Steinkohlen 


empfiehlt ex Schiff billigſt 


Dubke, 


Ankerſchmiedegaſſe 18. (59 
Echten 


Nordhäuser Korn 

empfing und empfiehlt 

Otto 2 mmermann, 
Breitgaſſe 26. (28 


Eine Hose 


von gutem Sommer ⸗Buckskin 
für 12 Mark 
auf Beftellung angefertigt 


Heilige Geiſtgaſſe 59, 1. Etage. 
Erubenschienen, 


ut erhalten und wenig gebrauchte, zum 
heil Stahlſchienen, 2e Fr p. Hit 
Meter 5,50 Ko., offerirt 


Heinr. Reiter, 
Königsberg i. Pr. 


Ein Hotel 


iſt vom 1. October d. J. in 
Stolp i. P. zu verpachten. Re⸗ 
flectanten wollen ſich gefl. ſchriftl. 
unter Nr. 17 in der Expedition 
dieſer Zeitung melden. 


ſehr billig zu verkaufen Neugarten 


En gut erhaltenes tafelförmig. Klavier 
Nr. 2, erſte Etage. 


Vergnügungsfahrt 
nach Zoppot und Hela. 


Bei günſtiger Witterung macht das Dampfſchiff „Putzig“ Sonntag, den 
10. Juli folgende Fahrten: 
vom Johannisthore nach Zoppot um 8 Uhr Morgens, 
von Zoppot nach Hela um 10 Uhr Morgens, 


von gen nach Zoppot um 3% Uhr Nachmittags, } 

von 12 nach Neufahrwaſſer und Danzig um 5 Uhr Nachmittags. 
Das Paſſagiergeld beträgt für erwachſene Perſonen: 

für die ganze Fahrt von Danzig nach Hela und zurück. . . 1,50 

von Aeenſahrwaſſer oder Zoppot nach Hela und zurück. . 1,00 

von Neufahrwaſſer nach Zoppot oder Angekehrt en. A. 0,30 


Kinder unter 12 Jahren zahlen die 1 5 . . 
Billete pa in den Billetbuden am Johannisthore und in Neufahrwaſſer 

u haben. Auf den Zwiſchenſtationen find Billete auf dem Dampfer zu löſen. 
eim Beſteigen des Dampfers iſt das Billet zur Kupirung vorzulegen und bis 
zur Beendigung der Fahrt aufzubewahren. 4 


„Weichsel“, Danziger Dampfschiffahrt & 
Scebad-Aetien- Gesellschaft. 


Emil Beronz. 


Circus Eduard Wall. 


Danzig, auf dem Holzmarkt. 
Sonntag, den 10. Juli 1881, Abends 8 Uhr: 


Große Gala⸗Vorſtellung. 


Preiſe der Plätze: 

Loge 3 . Sperrſitz 2 K. 1. Platz H. 1,50. 2. Platz LA, 
Gallerie 50 3. Kinder 1 55 aan 3 5 nalen, jedoch nur auf dem 1. und 
2. Platz, die Hälfte. 

Billetverkauf: Von 10 Uhr Morgens bis 1 Uhr Mittags und von 4 Uhr 
Nachm. ab an der Circuskaſſe. Einlaß 7 Uhr. — Beginn des Concerts 7% Uhr. 


Täglich Abends 8 Uhr: Große brillante Vorſtellung 


mit ſtets wechſelndem Programm. Eduard Wulff, Director, 
Alles Nähere durch Placate und Programme. (84 


Sommerfeſt Danziger Bürgerverein. 


Wir machen darauf beſonders aufmerkſam, daß die 


zum Gartenfeſt, Concert und Feuerwerk 
für Oliva (Waldhäuschen) zum 10. Juli er. verkauften 
Billets zur freien Eifenbapnfahrt hin mit den Zügen 
1 95 35 Min. und 2 Uhr 56 Min., zurück letzter Zug, 
gültig ſind, daß indeß die Eiſenbahn⸗Billets 
im Warteſaale Bahnhof hohe Thor 


von 1 bis 2% Uhr Nachmittags durchaus gegen den am 
Billet befindlichen Coupon verabfolgt werden. 
Die Kaſſen⸗Billets in Oliva gelöſt, berechtigen nicht zur Eiſenbahnfahrt. 


Der Vergnügungs⸗Ausſchuß des Danziger 
Bürgerbereins. 


Victoria⸗Hatel, Zoppot. 


— —— 


Das Dépendance de l'Hötel Victoria 


iſt gegenwärtig vollſtändig bewohnt. Die Anfragen nach Logirzimmern werden 

mit jedem Tage größer. Ich erlaube mir dem 5 Publikum ergebenſt 

mitz theilen, daß vom 1. Auguſt cr. ab a ar mit Balkon frei werden. 
0 


7 achtungsvoll 
Emil Schmidt. 


Wir beehren uns die ergebene Anzeige zu machen, daß 


in unferer z 
Trinſt⸗Anſtalt 


Kur brunnen 


bis zum 15. Auguſt ca, 
alle gebräuchlichen kalten und warmen Quellen ſowie auf vor⸗ 
herige Beſtellung Molken und Milch verabreicht werden. 
Auf ganz beſonderen Wunſch liefern wir auch ſämmt⸗ 
liche natürliche Mineralwäſſer und erbitten Meldungen 
zur Kur einen Tag vor Beginn derſelben in der Anſtalt Neu⸗ 
garten 31. (9218 


= Dr. Schuster & Kaehler. 
Altes Gräser Bier 25 Flaſchen 3 Mk. 
Erlanger Exportbier 15 do. 3 $ 


Böhmiſches Tafelbier 20 do. 3 
Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 


— 2 —ů — 
— —— — — 


Stettiner National- 
SHypothellen Pfandbriefe. 


Die neuen Conponbogen 


zu den bis zum 2. Jull or. bei uns eingereichten Talons obiger Pfand⸗ 
briefe ſind eingetroffen. 
Meyer & Gelhorn. 


empfiehlt 


mit einem herrſchaftlichen Pribat⸗Fuhrwerk. 


N Donnerſtag, den 21. Juli 1881, Vormittags 10 uhr, werde ich 

im Auftrage am angeführten Orte auf dem Hofe ein herrſchaftliches Fuhrwerk 
wegen Aufaabe deſſelben an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern: 

4 Pferde, darunter 2 braune ſtarke elegante Wan enpferde, 

5 Jahre alt, 4“ groß, 1 eleganter Nappwallach und ein 

brauner Wallach, eine wenig gebrauchte Doppelkaleſche, 

eins und zwetſpännig, 1 dito Landauer, ein. u. zweiſpännig, 

Lelegauter Schlitten nebſt Pelzdecken, ein u. zweifpännig, 

3 Leiterwagen, 1 großer Mungenwagen, A Kaſter wagen, 

1 gr. u 1 kl. Arbeitsſchlitten, 2 neue elegante Kummet⸗ 

geſchirre mit Kopfzeng, 1 einſpänniges Kummetgeſchirr mit 

Gurt und Kopfzeug, 2 gute ältere Kummetgeſchirre mit 

Kopfzeug, 4 gute Arbeitsgeſchirre mit Zäumen und Kreuz⸗ 

leinen, 3 Paar Halskoppeln mit Ketten, 4 Halfter mit 0 

2 Ketten, 3 ſtarke Bindeketten, 1 Häckſellade mit Senfe, 

2 eiſerne Grandſchaufeln, 2 alte u. 2 neue Gummidecken, 

2 neue gefütterte Pferdedecken, A andere Pferdedecken, 

4 Sommerdecken, A Pferdegurten, 2 Hufſchuhe, 3 Schlitten 

locken, 8 neue Kutſcherröcke, 2 Kutſcherhüte und Hand⸗ 

chuhe, 2 Pelzfußdecken, 2 Wagenpläne und diverfe Stall⸗ 

Utenſilten. 
Den Zahlungs⸗ 


Das Einbringen fremder Gegenſtände ift nicht geſtattet. Üabe⸗ 
n 
(8 


termin werde ich den mir bekannten Käufern bei der Auktion anzeigen. 


kannte zahlen ſofort. 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
vereidigter Gerichts⸗Taxatör und Auctionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


Cölniſ 


Se 


= 
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8. Verſich 
Geſellſch 


erungs⸗ 


ER 


aft. 


Grund ⸗Capital der Geſellſchaft: 30 000 000 Mk. 


öffnung des Geſchäfts 


. 27 


88 M. 
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Proſpekte und Antrags⸗Formulare und jede gewünſchte Auskunft ertheilen 
bereitwilligſt und unentgeltlich die Agenten, ſowie 


Die General⸗Agentur der Concordia 


Bernhard Sternberg in Danzig, 
Langgaſſe Nr. 27. 


Beſſer als 


die Kopfbanf, 


fördert den Wuchs derſelben. 


und Damenfriſiren. 


ine 
E Yen wird von einem be 
mittelten Reſtaurateur zu pachten ge⸗ 
ſucht. Adreſſen unter Nr. 12 in der 
Expedition dieſer Zeitung erbeten 
Noc brauchbares Fernrohr geſucht. 

Offerten mit Preisang. unter 72 in 
der Erpedition dieſer Zeitung erbeten. 

eſucht per ſofort 2 Inſpectoren direkt 
G unter dem Prgidal d. J. Har⸗ 
Degen, Heilige Geiſtgaſſe 100. 


Eine Dame, 


alleinſtehend, die das Deutſche richtig u. 
ut ſchreibt und im Uebrigen zuver⸗ 
falſig ift, findet als Kaſſirerin b. 90 . 
Monatsgehalt Stellung. 

D. Jazowski, Ankerſchmiedegaſſe 24. 


Ein Primaner oder; 
Secundaner des Gym⸗ 
naſiums, der einem Sextaner in 
Zoppot täglich 1 Stunde geben 
will, möge ſich mit Angabe des 
Preises melden unter Nr. 36 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Ein Agent 


der Oſt⸗ und Weſtpreußen regelmäßig 
bereiſt, ſucht weit re Vertretungen. Prima 
Referenzen ſtehen ihm zu Gebote. 

Adreſſen unter 42 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 
95000 


9 3°, Stiftungegeld auch ger 
theilt z. hab. Hl. Geiſtg. 112 Comt. 


Gr. Wollwebergaſſe 11 


iſt die 2. und 3. Etage, beſtehend 
aus je 1 immern, 


Saal, 2 3 
Entree, Kabinet, und 


Speiſe⸗ 


Wunſch 
1. October zu 
beſehen von 11 


feffertadt 50, 
2 e, iſt pro 1. October d. J. 
5 berrſchaftliche Wohnung von 
4 oder 5 Zimmern, auf Wunſch 
auch 7 Zimmer, zu vermiethen. 
Näheres Hundegaſſe Nr. 38 im 
Laden 


Töpergaſſe No. 7 iſt ein Ladenlokal 
R be j Wohnung, auch zum 
Comtoir ſich eignend zu vermiethen. 


rüſen. 


e 
1. Auguſt ſtehen noch 
5 — größere und kleinere 
möblirte Wohnungen mit Küche 
u vermiethen. (71 


— 
Brodbänkengaſſe 42 
iſt die 3. Etage, beſtehend aus zwei 
Zimmern, Kabinet, Küche und ſonſtigem 
Zubehör zu October zu vermiethen. 
mzugshalber iſt eine Parterre⸗ 
wohnung jogleich od. ſpäter z. verm. 
Näh. Wallplatz 6 beim Tapezierer Woit. 


Langenmarkt 40 


ie 3. Etage, beſtehend aus 3 Zimmern, 
Kabint, großer heller Küche, Boden, 
Keller ꝛc., vom 1. Oktober zu ver⸗ 
mietben. 9954 


Jopengaſſe 6, 2 %;, gen 


mer m. a. ohne Burſchengelaß z. verm. 


Kaufmünniſch. Verein. 


Mittwoch, den 13. Juli er. im 
„Kaiſerhof“ von 8—9 Uhr: Bibliothek⸗ 
Stunde. FIRE (30 


Donnerſtag, den 14. Juli er.: 
Rendezvous auf „Binglersböbe”. 
＋ 9 * 1 
Greil s Hotel garni; 
etterhagergaſſe 16. 
Heute Abend ftiſche Kartoffeln m 


Matjed- Heringe. 
Achtungsvoll 
©. Greil. 


Um mit dem Vorrath von garnirten und ungarnirten 


troh-H 
für Damen, Mädchen, Herren u. Knaben 


zu räumen, verkaufe ich dieſelben jetzt g 
zu und unterm Koſtenpreiſe. 


Adolph Hoffmann,, 


Größe Wollwebergaſſe 11. 


jedes Haarwuchsmittel 
Champooing für Herren und Damen. 
ſondern verhindert auch das Ausfallen der Haare und be⸗ 
8 5 7 0 e 
bei praktiſcher Champooing⸗Einrichtung. Salon 
t dee Abonnements in und außer dem Hauſe. 


( 
H. Volkmann, Matzkauſchegaſſe No. 8. 


olt gehende Gaftwirthfehaft oder 


ten 


At das Amerikaniſche 
Selbiges reinigt nicht nur allein 


5 — in meinem Salon 
ür Haarſchneiden, Friſiren 


Appell. s 


Montag, 11. Juli cr, 
Garten. Langfuhr. 


sp Kaufmänniſcher 
Verein. 


Sonntag, den 17. Juli cr. 
Spazierfahrt mit Damen 


nach 
Kahlbude und 


Stangenwalde 
5 et vom Heumarkt Morgens 
fi 


Tite's 


Für diejenigen Theilnehmer, 
welche an der Mitfahrt zur 
angegebenen Zeit behindert 
ſein ſollten, wird eventl. ein 
Wagen Nachm. um 12% Uhr 
vom Heumarkt abgelaſſen 

8 Thellahme bet bei 
ie Liſte zur Theilnahme lie 
Au m Gr. Wollwebergaſſe 
Nr. 8 aus, woſelbſt ſämmtliche näheren 

Details e 


inzufehen find. 
er Schluß derſelben erfolgt 
beſtimmt Freitag, den 15. d. M., 


Abends. 61 
Der Vorſtand. 


Heu! Heut 
Café Latin! 


Aclien-Brauerei 
Kl. Hammer. 


Sonntag, den 10. Juli 1881: 
Großes Concert und 
Gala ⸗Vorſtellung 


der weltberühmten Luft: u. Parterre- 
gymnaſtiker 


A. Kolter-Weitzmann 


in ihren hier noch nicht geſehenen groß⸗ 
artigen FR Beſonders hervor⸗ 
zubeben iſt: Beſteigung des 200 
Fuſt langen und 50 Buß hohen 
8 Draht⸗Thurmſeils, 
N — biefiger ame hinüber 
rd. ufſteigun e 
15 Fuß N Sufıballons 
„Neptun. 

Großes Brillant: und Pracht: 
Feuerwerk. Petzi, der komiſch 
dreſſiete Elephant. 

Das ſchöne Müllerröschen. 
Große komiſche Pantomine. 
Ballet 8, Clown, Entree⸗, Luft⸗ und 

Parterre⸗Gymmaſtik ze. 
Kaſſeneröffnung 4Uhr Anf des Concerts 
5, der a Uhr. Ende 10 Uhr. 

Entree 50 4, Kinder 15 5, Familien⸗ 
Billete 3 Stück 1 M find in der Eigarren⸗ 
handlung des Herrn Wüſt (hohes 003 
zu haben. 1 
Die Direction. 


Bei ungünſtiger Witterung findet die 
Vorstellung im Sanle des Bildungs⸗ 


Vereins (Hintergaſſe 16) ſtatt. 


Kaffeehaus 
zur „balben Allee.“ 
Vorläufige Anzeige. 
Dienſtag und die nächſtfolgen⸗ 
den Tage finden Vorſtellungen 
der berühmten Geſellſchaft 
Kolter & Weitzmann 
in meinem Etabliſſement ſtatt. 
J. Kochans kl. 


Ostseebad Brösen. 
Sonntag 


Concert 


vom Muſik⸗Corps des 1. Leib: 


ren⸗Regts. No. 1. 
Dabend⸗ Biete find in 5 
re F. Keil. 


in neu. Pianino, vorz. Ton, verſetzhlb. 
ſogl. zu verk. Näh. Fraueng. 29 II. 


Milla 
Tempelburg. 


„Einem geehrten Publikum empfehle 
mein Etabliſſement zur geneigten Be⸗ 
achtung. Außerdem erlaube mir noch 
zu bemerken, daß meine Omnibuſſe an 
Sonntagen alle halbe Stunde von der 
Halteſtelle (Reitbahn Hohethor) abfahren. 


H. Weiss, Tempelburg. 


Friedrich- Wilhelm 
Schützenhaus. 
= gli 


Militair-Concert 


der ganzen Kapelle 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments No. 5. 
Aufang an erg N 6 Uhr. 


ntree j 
Anfang an Sonn⸗ und Feſttagen 5 Uhr. 
r 0 
G. Theil. 


Link's Garten 


am Olivaerthor 8. 
Montag, den 11. Juli er.: 


Großes 


CONCERT. 


Anfang 5½ Uhr. E 10 3. 


27 Krüger. 


Kurhaus Zoppot. 
Sonntag, den 10. d. Mts., 
Grosses 


Extra Concert 


ausgeführt von der Zapꝛoter Kurkapelle, 

unter perſön lichen Leitung des Wish 
Dirigenten Herrn S. Wenzel. 

Kaſſeneröffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr 


Victoria-Holel, 
Zoppol. 


Sonutag, den 10. d. Mts. 


Prei- Concert 


von der Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments No. 4, unter Leitung ihres 
Herrn Dirigenten. Anfang 4 Übr. 


Emil Schmidt. 
Seebad 
Westerplatte. 


Grosses — 1 
Militär-Concert 


ausgeführt von der Kapelle des Weſtbpr. 
Feld⸗Art.⸗Regts Nr. 16 unter Leitung 
ihres Muſikmeiſters Herrn Krüger. 
Anfang 4 Uhr. Entree a Perſon 25 3. 
Dutzend⸗Billete ſind bei Herrn 
Schüler und an der Kaſſe und im 
Cigarrengeſchäft des Herrn Kätelhodt, 
Langebrücke, am Anlegeplatz des Dampfers 
zu haben. (9979 


— 


Spech's Etabliffement 
in Heubude. 
Sonntag, den 10. d. M., 


Nachmittags-Cancert. 


Anfang 4 Uhr. Entree 20 2. 
Familien berückſichtigt. l 

Dampfboote fahren halbſtündlich. 
A. Spocht. 


Concert⸗Anzeige. 
Jäſchkenthal. 
Spliedt's Etabliſſement. 


Dienſtag, den 12., wird die 
rühmlichſt bekaunte Muſik⸗Berg⸗Kapelle 
unter Leitung des Unterzeichneten im 
oben genannten Lokale ein 


Juſtrumental- Concert 


geben. Anfang 5 Uhr Entree 25 2. 
J. Meim, Muſik⸗ Dirigent 
aus Gottesgab in Böbmen. 


Concert⸗Anzeige. 

Mittwoch, den 13. Juli er. 
werde ich im Garten zu den Pro⸗ 
vinzen in Neufahrwaffer, dem — 
Gaſthof⸗ Better Eggebrecht gehörig, 
mit meiner Kapelle ein 


Juſtrumenkal⸗Concert 


geben, wozu ich ein hochverehrtes 
Publikum hiermit höflichſt einlade. 

Bei ungünſtiger Witterung findet 
das Concert im Saale ſtatt. 

Anfang des Concerts Abends 6 Uhr. 
Entree pro Perſon 25 Pf 
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Muſikdirigent e ect zöhmen⸗ 

\ie Direction der Weichſel Danziger 
Die Hangfſcheſahr Seebad Netten he. 
ſellſchaft wird böflichſt erſucht, einen 
directen Durchgang am Anlegeplatz der 
Fahrwaſſer' ſchen Dampfböte für den 
Dampfer Legan einrichten zu laſſen, 
damit das öftere Ueberſſeigen der 
Barriere wie das häufige Verſpäten 1 


hindert wird. 

Die mir bekannte Dame, welche 
meine, gehen früh im Eiſenbahn⸗ 
Coupé des Zoppoter Zuges liegen 
gelaſſene grüne Geldbörſe an fich 
genommen hat, wird höflichſt erſucht, 
dieſelbe in der Expedition dieſer 
Zeitung abzugeben. 


Druck u. Verlag von A. W. Kafemaus 
iu Danzig. 


